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WilhelmshlMim Tageblatt
Bestellsvgev

auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Avzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches AM fm fl«mtliche Kaiser!., Kiimgl. «. «Nt. Wörden, sowie fär die Gemeinde« Kaut n. HMNisödm.

Inserate sitr die laufende Nummer merden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen; größere tuerden vorher erbeten.

126. Sonnabend, den 2. Juni 1894. 20. Jahrgang .
Deutsche « « eich .

Berlin , 31 . Mai . Heute Vormittag 10 Uhr fand im
Lustgarten zu Potsdam vor dem Kaiser die große Parade der
doriigen Garnison statt . Nachdem der Kaiser in Begleitung des
Königs von Sachsen und der anderen Fürstlichkeiten die Front der
Truppen abgeritten , solgte ein doppelter Vorbeimarsch, wobei der
Kaiser die Truppen dem Könige von Sachsen vorführte . Die
drei ältesten kaiserlichen Prinzen, sowie die beiden Söhne deS
Prinzregenten von Braunschweig waren beim 1 . Garde - Regiment
eingetreten . Die Kaiserin wohnte mit der Prinzessin Johann
Georg von Sachsen und der Prinzessin Friedrich Leopold der
Parade vom Fenster des StadtschloffeS bei . Nach der Parade
begaben sich die Majestäten mit Ihren Gästen nach dem Neuen
Palais , wo eine Frühstückstafel zu 350 Gedecken stattfand

Den Generalkommando- ist mit Rücksicht darauf, daß bei
der Infanterie fast gar keine OffizierSvacanzen mehr bestehen , bei
der Kavallerie sogar ein Ueberschuß vorhanden ist, neuerdings
empfohlen worden , bei der Annahme von Offiziersaspiranten den
strengsten Maßstab anzulegen. — Zum ersten Male werden die¬
jenigen Mannschaften deS Beurlaubtenstandes der Infanterie , die
zu den Friedensübungen eigene brauchbare Fußbekleidung «Wrin¬
gen und tragen , eine Prämie von je 3 Mk. für die Nebung er¬
halten. Zu diesem Zweck waren 15 000 Mk . im gegenwärtigen
Reichshaushaltsetat aufgeworfen und von dem Reichstage bewilligt
worden. Die Reservisten sollen dadurch nach der Absicht unserer
Heeresverwaltung angeregt werden, sich selbst kriegSbrauchbares
Schuhzeug zu halten , das der Form und Eigenart ihrer Füße
besser entspricht, als daS ihnen bisher von den Regimentern
gelieferte. Man glaubt auf diesem Wege die Zahl der Fußkran -
!en, die sonst unter den Reservisten recht bedeutend zu sein pflegte ,
erheblich vermindern zu können . — Seitens der bayerische »
Heeresverwaltungwar dieser Tage eine Remonte -AnkausSkommission
nach Ostpreußen entsandt worden , die dort etwa 800 Pferde , dar¬
unter 30 hochedle Zuchtstuten und sonst fast ausschließlich Reit¬
pferde für die bayerischen Trupprntheile erworben hat . Von dort
hat sich die Kommision geradenwegs nach der Pfalz begeben , um
dort die Ankäufe fortzusetzen .

Berlin , 31 . Mai . Die Berathungen über die anderweitige
Organisation deS höheren Mädchenschulwesens, über welche zahl¬
reiche Konferenzen stattgesunden haben , find nunmehr zum Abschluß
gekommen . Der Minister Dr . Bosse hat die dieserhalb zu er¬
lassenden Verfügungen soeben vollzogen. Sie sollen in aller¬
nächster Zeit veröffentlicht werden. Nach den neuen Bestimmungen
werden die wissenschaftlichen Lehrer an den höheren Töchterschulen
ihren Kollegen an . den höheren Knabenschulen (Gymnasien rc .)
insofern gleichgestellt , als auch von ihnen ein bestimmter Prozent¬
satz den Professortitel und den Rang der Räthe 4. Klaffe erhalten
M u . s. w . Die neuen Lehrpläne treten vom April 1895 in
Wirksamkeit.

Potsdam , 31 . Mai . Heute Vormittag fand die Einstellung
de! dritten kaiserlichen Prinzen Adalbert beim ersten Garderegiment
s F. statt, wobei der Kaiser, umgebe » von dem Kronprinzen ,
dem Prinzen Eitel Fritz und anderen Prinzen, eine Ansprache
hielt, die der Oberst v . Kessel mit einem Hoch aus den Kaiser
erwiderte.

Hannover , 31 . Mai . Der Kultusminister hat nach Be¬
nehmen mit dem Finanzminister die Provinzial-Schulkollegien be¬
nachrichtigt , daß die Nummer 1 deS StaatSministerialbeschlusses,
betreffend die Anrechnung der Militärdienstzeit auf daS Dienst¬
alter der Zivilbeamten , auch auf die Lehrer von höheren Schulen ,
welche ihr Gehalt aus der Kaffe einer vom Staate allein unter¬

haltenen oder unter alleiniger Verwaltung deS Staates stehenden
höheren Lehranstalt beziehen , Anwendung findet.

Kiel , 31 . Mai. Die Prinzessin Heinrich ist hier heute
Vormittag 8 Uhr 20 Min . eingetroffen.

Pre « tztfcher Las - Iag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 31 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hielt heute zwei
Sitzungen, um 11 und um 4>/z Uhr, um einige Petitionen zu er¬
ledigen und um die Vorlage wegen des Amtsgerichts in Kalkberge -
Rüdersdorf in allen drei Lesungen durchzuberathen.

Herrenhaus .
Im Herrenhause kam der Bericht über die Finanzlage Preußens

zur Erledigung und es wurden die vom Abgeordnetenhause ange¬
nommenen Anträge auch vom Herrenhause genehmigt . In beiden
Häusern erfolgten die übliche» Schlußformalitäten . Um 5 Uhr
schloß in gemeinsamer Sitzung beider Häuser der Ministerpräsident
Graf zu Eulenburg die Session deS Landtages.

A U « l s It «.
Wien , 30. Mai. Nach Mittheilunge » auS Belgrad ver¬

lautet dort, daß die Regierung wenn möglich noch im Laufe dieses
Jahres an die Ausarbeitung einer neue» Verfassung herantreten
werde , die einerseits allen begründeten Forderungen des Libe¬
ralismus gerecht werden, andererseits auch geeignet sein soll , die
für die Erhaltung des Ansehens der Krone »othwendigen Bürg¬
schaften zu bieten. Der susgearbeitete Plan werde einer eigens
einzuberufenden Versammlung von Nstabilttäten des Landes zur
Begutachtung vorgelegt und dann einer Konstituante unterbreitet
werden. Unter allen Umständen werde sich die Regierung bemühen,
die Dauer der Geltung der wiederhergestellten Verfassung vom
Jahre 1869 nach Möglichkeit abzukürzen.

Rom , 31 . Mai. Gestern Abend 10 »/^ Uhr explodirte mit
starker Detonation eine Bombe ans einer Fensterbrüstnng im Erd¬
geschosse deS an der Gaffe Divino amore belcgenen Seitenflügels
des Justizministeriums , ohne erheblichen Schaden anzurichten.
Menschen sind nicht verletzt . Die Behörden eilten sofort zur
Stelle ; eine große Menschenmengesammelte sich an dem Exploflons-
orte. Abends 11 Uhr wurde eine zweite Bombe auf der Fenster-
brüstulig im Erdgeschoß deS Kriegsministeriums gefunden. Sie
platzte , ohne erheblichen Schaden anzurichten.

Petersburg , 30 . Mai . Die Verhaftung von Anarchisten
werden fortgesetzt . Auch LeteSny wurde als Anarchist verhaftet ;
bei ihm wurden Sprengstoffe gefunden. Ausländische Schiffe
werden unter strengste Kontrole genommen .

Sofia , 30 . Mai . Die Ursache der Demission Stam -
bulowS ist in mehreren Konflikten deS Ministerpräsidenten mit
dem Fürsten zu suchen, deren erster wegen Mißbräuche in der
Verwaltung entstand ; ei» fernerer Konflikt machte sich geltend in
der Duellaffäre Stambulow mit dem zurückgetretenen KriegSmi-
nister Samow, da die Armee offen Partei für den Letzteren er¬
griff. Stambulows Stellung wurde unhaltbar, als der Fürst
damals nicht de» von dem Ministerpräsidenten vorgeschlagenen
Kandidaten für daS KriegSportefeuille acceptirte, sondern den
Obersten Petro, einen OpPositionSmann und persönlichen Gegner
Stambulcws, berief.

Sofia , 31 . Mai. Wie die „Agence balcanique" meldet ,
dauert die Krisis fort . ES steht absolut fest, daß Stambulow von
einen Entschlüssen jetzt nicht abgeht. Stoilow begab sich zwei¬

mal in daS Palais , man bezweifelt aber , daß er da § Kabinet
bilden könne . Ziwkow wurde telegraphisch herbeigcrusen. — Ge¬
gen 6 Uhr Abends versammelte sich die Regierungspartei auf

dem Kathedralplatze, um Stambulow daS Vertrauen zu votireu .
Gleichzeitig begab sich eine starke Gruppe der Opposition vor das
Regierungspalais, dessen Thüren indessen schnell geschloffen wurde».
Beide Parteien begegneten sich , worauf eine heftige Schlägerei
entstand. Die Oppositionellen gaben einige Revslverschüffe ab,
wobei eine Person verwundet wurde , und ergriffen hierauf die
Flucht. Die Anhänger deS Kabinets hielten nun eine Versamm¬
lung auf dem Platz vor dem RegierungSpalais ab, zogen sodann
vor die Wohnung Stambulows und brachten diesem eine große
Ovation dar. Stambulow hielt hierbei eine längere Rede.

Paris , 29 . Mai . In der französischen Presse wird die
Erfindung einer neuen KriegSwaffe erörtert, doch klingt die ganze
Erzählung einigermaßen zweifelhaft . Die Pariser Zeitung
„ Patrie " behauptet , der bekannte Erfinder Turpin habe in seinem
Gefängniß eine neue furchtbare KriegSwaffe erfunden und dieselbe
vergeblich der französischen Regierung zu verkaufe » gesucht ; hierauf
habe er sie an eine Regierung der Tripelallianz um mehrere
Millionen verkauft. Turpin selbst habe Frankreich verlassen. Die
„ Patrie " will wissen , die Verhandlungen in Frankreich sind theil-
weise direkt vom Elysee geführt worden. Das Blatt knüpft daran
scharfe Angriffe gegen Casimir Perier und de» Kriegsminister,
welche trotz der Vermittelung deS Deputirten De Ramel ein nä¬
heres Eingehen auf die Vorschläge TurpinS abgelehnt hätte». Der
Deputirte De Ramel hat die Angabe» der „ Patrie " bestätigt,
soweit er selbst in Frage kommt . Turpin befindet sich gegen¬
wärtig in Brüssel , wohin er aus Furcht geflüchtet ist, wegen deS
Besitzes von Explosivstoffen als Anarchist verhaftet zu werden. —
Turpins Freunde behaupten , die neuerfnndene KriegSwaffe sei eine
Mitrailleuse , die automatisch Platz wechselt , fächerförmig schießt
und einen Raum von 25 — 30000 Quadratmeter in kurzer Zeit
durch geschleuderte Geschosse von gleicher Anzahl bedeckt . Die
Verhandlungen über den Ankauf der Erfindung sollen in Brüssel
von deutschen Offizieren geführt worden sein.

M a r i rr e.
z Wilhelmshaven , 1. Juni. Sapt. z. S. z. D. Riedel ist vom Urlaub,

Kapt .-Lt. v. Semmem von der Dienstreise zmückgelehrt . — Postst . für S . M .
S . „ Albatroß" ist vom 2. Juni ab bis auf Weiteres Emden. — Der kathol .
Mar .-Stat .-Pfarrer Dr . Taste hat eine» vom 4. Juni d. I , ab rechnenden
Swöcheutl . Urlaub erhalten. Die Vertretung des Genannten haben der Kaplan
Kühling und der Vikar Meistermarm in Baut übernommen .

— Elsfleth , 30. Mai. Der von dem Unternehmer Corßen
in Wilhelmshaven angekaufte frühere Marine-Aviso „Falke " liegt
augenblicklich im benachbarten Hase» von Brake, wo man in de»
nächsten Tagen die Maschinen auS dem Schiffe hcrauSnehmen
wird. Später soll das Fahrzeug auf OltmannS Werft abge¬
wrackt werden.

— Kiel , 31 - Mai . Aus Husum wird gemeldet : Am Mon¬
tagabend liefen in unsere» Hafen die Torpedoboote „8 4" , „8 21" ,
„8 23" ein , um während der Nacht Station zu machen . Dieselbe »
waren am Vormittag von Wilhelmshaven abgegangen und hatten
schon einige Stunden vor der Hevermündung die wiederkehrende
Fluth erwartet.

— Berlin, 30 . Mai . Unter dem Titel „ Die deutsche Flotte
und der Reichstag" findet sich im Juniheft der „Jahrbücher für
die deutsche Armee und Marine" aus der Feder des ViceadmiralS
von Henk ein Aussatz, welchem wir folgende Sätze entnehmen :
Die Berathungen über die Forderungen deS Marinebudgets pro
1894/95 haben wiederum, wie schon seit einer Reihe von Jahre»,
ein wenig erfreuliches Bild geboten . Die Führer der verschiedenen
Parteien vertraten die verschiedensten Ansichten , nur in einem
Punkte stimmten sie wunderbarerweise Alle überein, nämlich darin ,
daß , angesichts der Mehrforderungen in der Armee, vom Marine-

- Alle Schuld rächt fich .
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
, „ WaS haben Sie ihm gesagt ? Warum soll er hierher
Mnien? " fragte Streicher unwirsch.

„ Schlau muß man seinl " lachte der Doktor . „ Er ahnt die
Me nicht, in die ich ihn gelockt habe."

»Mir scheint , Sie wollen auch mir eine Falle stellen ?"
„ Welchen Nutzen hätte ich davon , Verehrtester ? Ich bemühe

- 7 nicht gern umsonst , und ich weiß, daß Sie zahlen werden.
Mbe sch Ihnen nicht die Pläne der Wittwe verrathen ? Wir
Werden nun diesen gefährlichen Feind für lange Zeit, vielleicht für
Mer beseitigen , und mit den anderen machen wir dann kurzen
Prozeß .«

Der Doktor hatte , während er das sagte , die Thür geöffnet
M einen Blick in daS anstoßende Zimmer geworfen. Es war
. - kleiner als daS Bureau, elegant auSgestattet und lag an
w , Straßenseite ; eS wurde nur dann benutzt, wenn der Makler

si « ch von Personen empfing, die er auszelchnen wollte.
. Die Zuversicht deS Doktors übte auf Streicher einen be-
Mgenden Einfluß . Sein Mißtrauen schwand , er sah in dem

diensteifrigen Manne nur einen armen Schlucker , der gern^ Stück Geld verdienen wollte.
„Lange darf die Unterredung nicht dauern, " sagte er , „ ich" nicht in der Stimmung, Geduld und Nachsicht zu üben. "
„ Wenn die Geduld Ihnen reißt, werfen Sie den Mann hin-

A " erwiderte der Doktor heiter, der mit seinem Gefährten ins^enzimmer gegangen war. „Aber Sie dürfen daS nicht eher

thun , bis er Drohungen ausgesprochen hat, die unS Gewalt über
ihn geben . Und dazu reizen Sie ihn am Sichersten, wenn Sie
ihm die Wittwe Reinhard gegenüberstellen; er haßt die Frau noch
glühender , als Sie . So, nun gehen Sie in Ihr Bureau und
überlassen Sie u»S hier unserm Schicksal . Die Thür darf nicht
fest geschloffen werden, damit wir jedes Wort verstehen können . "

„Ich bin neugierig, waS da herauskommen wird, " flüsterte
der Geheimbeamte, „ die Hoffnung , die Sie hegen , kann ich nicht
theilen. ES wird ein Gezänke werden, mit dem nichts anzufangen
ist ; Worte sind keine Beweise , und Beweise müssen wir haben,
wenn wir angreifen wollen."

„ Finden wir sie heute nicht , so finden wir sie vielleicht morgen,"
erwiderte Simon Riese ungeduldig ; „ ich erwarte viel von der
Entfesselung der Leidenschaften . Diese Leute müssen gehetzt werden,
b!S sie nicht mehr wissen , waS sie thun und sagen . Still , sie
kommen . "

Streicher trat wieder ein , die Wittwe begleitete ihn.
„WaS wollen Sie nun noch von mir ?" fragte sie. „ WaS

haben Sie mir Wichtiges mitzntheilen ? "
„ Hier ist eine Aufzeichnung Ihrer Papiere, deren Verwaltung

ich übernommen habe," erwiderte er, indem er das Vcrzeichnißvon
seinem Pult nahm ; „sehen Sie nach , ob rS in Ordnung ist. Sie
finden darauf auch Ihre JahreSrente genau ausgerechnet. "

„ Was soll ich damit ? « sagte sie.
„ Nachsehen , Madame , und dann die Richtigkeit bescheinigen ."
„ Ich kann Ihnen nur bescheinigen , daß Sie mir meine Werth¬

papiere gewaltsam geraubt haben," entgegnete sie , „und ich glaube,
diese Bescheinigung wird keinen Werth für Sie haben. "

Der Makler lachte — eS war ein heiseres, höhnisches
Lachen .

„Sie leiden an fixen Ideen," sagte er achselzuckend. „Ich
habe Ihnen nichts geraubt , ich erkläre Ihnen, daß ich mich nur

alS den Verwalter Ihres Vermögens betrachte, und daß ich diese
Verwaltung nur deshalb übernommen habe, um Sie vor Betrug
zu schützen . "

In diesem Augenblick wurden draußen Schritte laut — die
Thür öffnete sich — Franz Grimm stand auf der Schwelle.

„ He, waS wollen Sie hier ? " rief Streicher , während die
Wittwe bestürzt zurückfuhr. „Vergaßen Sie schon, daß ich Ihnen
mein Haus Verbote» habe ?"

„Was ich will ? " sagte der alte Mann mit einem glühenden
Blick auf die hagere Frau . „ Gerechtigkeit , wenn sie zu habe»
wäre ; verstehen Sie das ?"

„Nein ; denn ich meine , sie sei Ihnen damals geworden !
Man hätte Sie nicht aus dem Gefängniß entlassen sollen ; es war
ja vorauszusehen, daß Sie mit Ihren verrückten Ideen die Leute
belästigen würden .«

„Verrückte Ideen? " brauste Grimm aus. „ Sie wisse» so
genau wie ich , daß ich den Mord nicht begangen habe ; Sie waren
ja Zeuge, daß andere es thaten . Man hätte damals dem Bruder
dieser Frau nachforschen sollen . Er war hier und in jener Nacht
in diesem Hause, und dieser Bruder war ein Taugenichts , der vor
einem Verbrechen nicht zurückschreckte. Das alles wissen Sie , aber
Sie dürfen es nicht eingestehen , wenn Sie nicht die Schlinge um
den eigenen Hals legen wollen."

Streicher und die Wittwe blickten einander starr au — Angst
und Bestürzung spiegelten fich in ihren Zügen.

Dann aber übermannte die Wuth den Makler, der mit ge¬
ballten Fäusten vor den alten Mann hintrat.

„ Sie gehören ins Irrenhaus !" rief er heiser . „Alles, WaS
Sie sagen , ist Wahnsinn ! " ^ ^ ^ .

„ Und alles, was Sie sagen ist Lng und Trug ! " erwiderte
Grimm , ihm furchtlos in die funkelnden Augen schauend . „Sie
haben damals einen Meineid geschworen ! Mord und Meineid



Etat bedeutende Abstriche gemacht werde« müßten ; vor allen
Dingen sollten diese bei den Schiffs-Neubauten und in zweiter
Linie bei dem Jndienststellungs-FondS bewirkt werden . Auf eine
fachliche Prüfung scheint der Reichstag namentlich nicht bei der
Indienststellung eingegangen zu sein , vielmehr die geforderten
Summe» nur einfach verringert zu haben. Den Kern einer jeden
Flotte stelle» die Schlachtschiffe dar . Die von Zeit zu Zelt auf-
tanchenden Ideen von der Entpanzerung der Kriegsflotten sind
heutigen TageS sozusagen in die Rumpelkammer geworfen worden .
Den besten Beweis hierfür liefern die kn allerneuester Zeit einge-
brachten Forderungen für Panzerkoloffe von 14—18 000 Tons
Deplazemrnt in England, Frankreich, Rußland und Italien. ES
scheint dies bei den Budget-Berathungen im Reichstage — angeb¬
lich aus Sparsamkeitsrücksichten — übersehen worden zu sein. Die
dem deutschen Reichstage vorgelegte amtliche Denkschrift, betreffend
die weitere Entwickelung der Kaiserlichen Marine vom Jahre 1884,
spricht sich u. A . folgendermaßen aus : » Man kann gepanzerte
Schiffe und schwere Artillerie da nicht entbehren , wo um die Be¬
herrschung eines MeerestheileS gekämpft werden soll . Solchen
Kampf muß indeß jede europäische Flotte im Auge haben , für ihn
muß sie einen Theil ihrer Streitmittel zurichten, wenn sie über¬
haupt eine Flotte bleiben will. Eine Marine , die ihren Schwer¬
punkt auf dem Lande oder am Lande suchte , verdient den Namen
nicht mehr ." Ferner nahm in der Reichstagssitzung vom 26 . Jan.
1886 der gegenwärtige Herr Reichskanzler, damals Chef der Ad¬
miralität, Anlaß zu erklären : „In der Presse und auS anderen
öffentlichen Aeußerungen habe ich gelesen, man sollte nicht nach
einer Marine ersten Ranges trachte», das würden wir nicht auf-
brkugen können. Die Voraussetzung ist immer die, daß wir eine
Marine zweiten Ranges hätten . DaS trifft nicht mehr zu . Als
der FlottengründungSpla» (vom Jahre 1873) geschaffen wurde ,
war daS die Absicht, aber seither find 10 , 12 Jahre vergangen
und woS inzwischen geschehen ist seitens der Russen und Italiener ,
überflügelt uns so , daß wir faktisch auf dem Standpunkte einer
Marine dritten Ranges angekommen sind. Ich lege Werth darauf ,
dies vor dem Lande zu konstatiren ! " Das waren ernste und be-
herzigenswerthe Worte, wohl geeignet , um die Zuhörer und Alle,
die eS angkng, stutzig zu wachen und zum Nachdenken anzuregen ;
aber wie daS in Deutschland bei Marine-Angelegenheiten üblich
und charakteristisch ist, haben sie weder auf den Reichstag noch im
Lande eine» merklichen Eindruck gemacht, sondern sind wirkungslos
verhallt. Und so ist es gekommen, daß der Niedergang unserer
Flotte bei de» fortwährenden Abstrichen noch weiter dauert . Aber
so stark müßte die deutsche Flotte mindestens doch sein, daß sie
eine feindliche Flotte au der Blockirung unserer Häfen , an der
Brandschatzung oder Beschießung unserer Küstenstädte und einer
Landung an unserer Küste zu hindern , kurz , daß sie dem Feinde
die Herrschaft in den heimischen Gewässern streitig zu machen im
Stande wäre, denn daS ist das Haupterforderniß einer wirklichen
Küstenvertheidigung . Dies und nicht blos die Vertheidigung un¬
serer Haupthäfen unter Preisgebung der eigentlichen Küste ist auch
das Kriterium für die Seemacht zweiten Ranges, welche die deutsche
Flotte nach dem vom Reichstage gut geheißenen Plane der Re¬
gierung sein soll. Entspricht sie aber diesen Anforderungen gegen¬
wärtig oder ist dazu Aussicht für eine absehbare Zukunft vor¬
handen ? Wir möchten diese Frage mit „nein" beantworten! Denn
unter den Hochsee-Panzerschiffen find mehrere , die nicht mehr auf
der Höhe der Anforderungen stehen. Trotzdem sind die Ersatz¬
schiffe vom Reichstage abgelehnt worden ! Allerdings ist in erster
Reihe die Marine-Verwaltung mit Schuld daran , daß die Schlacht¬
schiffe durch rechtzeitigen Ersatz nicht auf der Höhe der Zeit ge¬
halten worden find , indem Jahre lang nicht ein einziges Panzer¬
schiff gebaut wurde , trotzdem aber hätte daS Herabfinken der
Flotte nicht geschehen können, wenn nicht das Interesse für die
Marine im Lande , obgleich vielfach mit tönenden Worte» hervor¬
gehoben , bloß ein rein oberflächliches wäre und wenn dem Reichs¬
tage die Bedeutung und die Unentbehrlichkeit der Flotte für das
Bestehen und Gedeihe» des Reiches vor Augen gestanden hätte .
Daß dies auch heute ebenso liegt, daß die Ansichten darüber ,
welcher Stärke zur See das Reich nothwendig bedarf und welchen
Aufgaben unsere Marine gewachsen sein muß, noch immer unbe¬
stimmt und unklar sind, darüber liefert die bei der diesjährigen
EtatSberathung gemachte Aeußerung über die Marine wieder den
deutlichsten Beweis .

L s r s l e r.
K Wilhelmshaven , 1 . Juni . Durch A. K.-Ordre vom

31 . Mai 1894 ist S . K . H. Prinz Adalbert von Preußen, 3 . Sohn
S . M . deS Kaisers und Königs von Preußen, zum Nnterlieutenant
zur See und zum Sekondelieutenant im I . Garde -Regiment zu
Fuß ernannt.

8 Wilhelmshabe «, 1 . Juni. Se. Exc . der Herr Stations-
chef, Vize-Admiral Valois . tritt Morgen den ihm bewilligten
45 tägigen Urlaub an . Während der Abwesenheit übernimmt
Herr Kontre - Admiral Thomsen die Geschäfte deS StatlonS -

kommandos .
8 Wilhelmshaven, 1 . Juni . Zur Leitung des diesjährigen

Schwimmunterrichtswerden kommandirt : Sek.-Lieut. Pinder vom
II . See-Bataillon und Steuermann Melzing von der II . Matrosen-
Division. Die Funktionen deS Polizei-Offiziers übernimmt Sergt.
Schmitz der 3. Kompagnie II . Sce-BataillonS.

Wilhelmshaven , 1 - Juni. Dem Werkmeister Zimmermann
von der hiesige» Werft ist vom 1 . September ab der erbetene
Abschied nebst Pension bewilligt.

8 Wilhelmshaven, 1- Juni. S . M. S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm" , Kommandant Kapt . z . S . Valette, läuft Morgen Vor¬
mittag 10 Uhr wieder in den Hafen ein . Heute Morgen 8i/, Uhr
ging daS Schiff in See.

8 Wilhelmshaven , 1 . Juni. S . M. S . „ Comet " stellt
am 6 . Juni in Kiel zu Probefahrten mit vollem Etat ln Dienst .
Die Besatzung einschließlich Stab wird auS der jetzigen Besatzung
S . M . S . „ Heimdall " entnommen . „Comet " wird nach Absol-
virung der Probefahrten an Stelle S . M . Pzrkbt . „Brummer"
den Schutz der Nordseefischerei übernehmen .

8 Wilhelmshaven, 1 . Juni. S . M . S . „Grille "
. Kom¬

mandant Korv .-Kapt . v . Basse , ist gestern Wangerooge und Schillig
angelaufen und heute Morgen 10 Uhr hier wieder ekngetroffen .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Im Rathhaus fand gestern
Abend unter Vorsitz deS Herrn Bürgermeister Oetken eine von
diesem einberufene Versammlung der hiesigen Vereinsvorsttzenden
statt , um daS Programm für die am 17 . Juni in Aussicht ge¬
nommene ErinnsrungSseier an die vor 25 Jahren erfolgte Er¬
öffnung deS KriegShafenS und die damit verbundene Taufe der
Stadt Wilhelmshaven festzustelle» . Man entschied sich dafür , daß
am frühe » Morgen deS 17 . Juni ei» Choral vom Rathhausthurm
auS geblasen werden solle . Nachmittags um 2 Uhr soll von der
„Burg Hohenzollern" auS ein Festzug sich durch die Hauptstraßen
der Stadt bewegen und im Park endigen , woselbst Freikonzert bis
8 Uhr stattfindet . Ein FestkommerS in der „Burg Hohenzollern"
soll am Abend die Feier beschließen. An dem Umzug werden sich
voraussichtlich auch die Mitglieder der städtischen Korporationen
betheklkgen . Der Zug wird vor dem Rathhause Halt machen,
von wo a«S Herr Bürgermeister Oetken die Festrede halten wird.
In dem Zuge werden Wagen Platz finden , auf denen die Taufe
von Wilhelmshaven bezw. di« Grundsteinlegung der Garnison-
kirche allegorisch dargestellt werden . Die Reihenfolge der am Zuge
sich betheiligenden Vereine wurde in der gestrigen Versammlung
durchs Loos wie folgt festgestellt : 1 . Radfahrer-Verein ; 2 . Feuer¬
wehr (gleichzeitig die Passage freihaltend ) ; 8 . Musik ; 4 . Städtische
Kollegien ; 5 . Männer-Turnverein ; 6. Schiffbauer-Gesangverein ;
7 . Militär -Verein ; 8 . Bürgerliedertafel; 9 . Deckoffizisr-Verein ;
10 . Veteranen-Verein ; 11 . Tischlergesellen -Verein ; 12 . Techniker-
Verein; 13 . Jünglings-Verein ; 14 . Musik ; 15 . Krieger - und
Kampfgenossen -- Verein ; 16. Gewerbe - Verein ; 17 . Verein
„ Harmonie " ; 18 . Katholischer Gesellen -Verein ; 19 . Schützen-
Verein ; 20 . Wagen ; 21 . Bürger-Gesangverein ; 22 . Schießverein ;
23 . Bäckerinnung ; 24. Gesangverein „ Alton " ; 25 . Schlachtergesellen -
Verein ; 26 . Malergesellen-Verein ; 27 . Verein „ Anker" . Der
Festzug nimmt seinen Anfang bei der „ Burg Hohenzollern" , geht
über die Roonstraße, Oldenburgerstr . , Königstr . , Manteuffelstr. ,
Drehbrücke , Jachmannstr. , Ostfriesenstr. , Hinterste . , Neuestr .,
BiSmarckstr. nach dem Park.

Wilhelmshaven , 1 . Juni. Der Damper „Wilhelm Lütke" ,
Kapt . Böse, ist heute mit 800 Kubikmeter Balken und Spund¬
bohlen für die Firma Gebr. Peters in Markenfiel , von Königsberg
kommend, hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Das erste unserer großen
Sommer-VolkSfeste, das Schießfest , steht unmittelbar bevor . Auf
dem Festplatze, der sich diesmal in Lothringen, etwas nördlich
von dem früheren befindet , wird eS bereits lebendig . In der
Nähe des Raschke'schen Etablissements — an der Ostfriesen - und
Wallstraße — wachsen bereits die ersten Buden auS der Erde .
Allem Anschein nach wird der Platz nicht minder gut beschickt
werden , als in den Vorjahren . Von größeren Budenbesitzern ist
heute die Krichel'sche Menagerie eingetroffen , die von früheren
Jahren unseren Lesern noch wohlbekannt sein dürste . Das Fest
wird sich wiederum aus 3 Tage erstrecken und beginnt am Sonntag
Nachmittag 1 Uhr mit einen gemeinschaftlichen Diner der Mit¬
glieder und ihrer Damen. Hieran schließt sich von 3 /̂z bis 5 /̂,
Uhr Königschießen, von 3*/, bis 7 Uhr Prämienschießen . Gleich¬
zeitig wird im Festsaal (Raschle) konzertirt . Um 9l/, Uhr Abends
soll die feierliche Proklamation und Dekorirung des Königs sor¬
genommen werden .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Die Motorboots-Genossenschaft
Emden -Aurich-Wilhelmshaven hielt gestern im Union-Hotel zu
Emden ihre Generalversammlung ab, an welcher auch mehrere
hiesige Akttsnäre theilnahmen . AuS den Verhandlungen möge für
heute nur Folgendes hervorgehoben werden : Die aus dem Auf-
sichtSrath ausfcheidenden Mitglieder, Konsul Lindemann -Emden und
Kaufmann Schütt-Aurich , wurden durch Zuruf wieder gewählt.
An Stelle des Hrn. Kaufm . G . Schumacher -Wilhelmshaven, welcher
eine Wahl abgelehnt und des Herrn B---V . Dräger , welcher sein
Amt wegen Ueberhäufung mit anderen Geschäften niedergelegt ,
wählte man aus Wilhelmshaven die Herren Kaufmann Dirks und
Fabrikant Steinfort . Der Zustand der Kaffe gestattet die Ver¬
keilung einer Dividende für dies Jahr leider noch nicht. Die
sonstigen sehr wichtigen Mittheilungen sollen den hiesigen Aktionären
in einer Morgen (Sonnabend) Nachmiitags 3 Uhr in Ernst
Meyers Restaurant, Rothes Schloß, stattfindenden Versammlung
gemacht werden .

Wilhelmshaven, 1 . Juni . Im Interesse der Steuer¬
pflichtigen unterlassen wir nicht , darauf aufmerksam zu macheu,

lasten auf dem Gewissen dieser Frau ! Nun wolle» Sie auch
meinen Sohn verderben . Sie hoffen , auch daS durch einen Mein¬
eid zu erreichen, aber eS wird Ihnen nicht gelingen ."

„Wenn eS nur das ist , waS diesem Manne den Verstand
verwirrt, so ziehen Sie den Strafantrag gegen seinen Sohn zu¬
rück, " wandte die hagere Frau sich zu dem Makler , und das
Beben ihrer Stimme bekundete, daß auch sie sich in furchtbarer
Erregung befand.

„WaS ? Glauben Sie denn, daß diese Verrücktheiten mir
Furcht einflöße» ?" fuhr Streicher auf . „ Ich werde heute noch die
Verhaftung dieses Mannes beantragen , nicht auS Furcht vor ihm,
sondern weil er mir lästig wird, — er soll wieder eingesperrt
werden ."

„Thun Sie , waS Sie nicht lassen können," spottete Grimm ;
„aber sehe » Sie sich vor, daß Sie nicht selbst Unannehmlichkeiten
davon haben . Meine Behauptung ist Wahrheit, und ich bleibe
bei ihr ; ich werde Sie jedem wiederholen , der sie hören will !
Jenem Bruder muß » achgespürt werden — er war bei dem Mord
betheiligt . Die Wahrheit kann auch heute noch an den Tag
kommen —"

„Hinaus , elender Kerl !" schrie der Makler , indem er den
alten Mann am Rockkragen faßte und die Thür öffnete . „In
einer Stunde seid Ihr wieder hinter Schloß und Riegel !"

Ohne jeden Widerstand ließ sich Grimm auS dem Zimmer
führen .

Die Wittwe war aus einen Stuhl niedergesunken — starr
ruhte ihr Blick auf der Thür.

„DaS ist der Fluch der bösen That," murmelte sie. „ Soll
ich denn niemals Ruhe finden ? Ruhe ? Sie ist nur im Grabe.
Ich hätte sie längst gesucht und gesunden, wenn ich nur wüßte ,
waS im Jenseits mich erwartet . Mein Gott , mein Gott , kannst
Du solche Sünden vergeben ?"

Der Makler kehrte zurück , aber er war nicht allein . Pierre
Ferrand, der draußen vorder Hauthür gestanden hatte , begleitete
ihn . Wohl erinnerte sich Streichs daß im Nebenzimmer Zeugen
waren , die nicht alles erfahren durften , wenn sie ihm nicht ge¬
fährlich werden sollten ; aber entfernen konnte er sie jetzt nicht
mehr . ES blieb ihm nichts weiter übrig, sals die Unterredung
mit Ferrand so kurz wie möglich zu gestalten und alles zu ver¬
meiden , waS fremde Ohren nicht hören sollten .

Der Brasilianer aber , der von der Anwesenheit dieser Zeugen
nichts wußte, steuerte sogleich auf sein Ziel loS .

„Sie haben meine Schwester bestohlen, " sagte er mit heiserer
Stimme . „ Wollen Sie den Raub Herausgeber! ? "

„DrückenISie sich etwas höflicher aus ! " erwiderte der Makler .
„Von einem Diebstahl kann hier keine Rede sein. Ich verwalte
das Vermögen der Witwe Reinhard, und wenn sie damit ein¬
verstanden ist , so hat keine andere Person etwas dagegen einzu¬
wenden ."

„Bist Du damit einverstanden ? " fragte Pierre Ferrand seine
Schwester .

„ Nein ! "
«Ha der Mann Dich gewaltsam beraubt und verlangst Du

Deine Werthapiere zurück ?"
„Gewiß !"
„ Sie hören eS !" wandte sich Ferrand zu dem Makler , der

seinen Revolver auS der Tasche geholt und vor sich auf daS Pult
gelegt hatte . „ Wollen Sie die Papiere herauSgeben ?"

„Nur wenn ei« gerichtliches Urtheil mich dazu nöthigt !"
„Pah, wir werden das Gericht nicht lange damit belästigen ,

wir machend genau so , wie Sie eS gemacht haben .
^

Was mir mit
Gewalt entrissen wird , nehme ich mit Gewalt zurück !"

Er trat auf den Schrank zu, tu welchem der Schlüssel tm
Schlosse steckte . Der Makler erhob den Revolver.

daß die festgesetzten Termine zur Hebung der DtaatSsteuern ,
Schul- und Kirchenumlagen für daS 1 . Vierteljahr 1894/98
bereits abgehalten find . Schleunige Zahlung der Rückstände ist
zwecks Vermeidung von Mahngebühren PP . geboten .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Herr Kaufmann S . H. Meyer
in der Bismarckstraße feiert heute daS 25 jährige Bestehe » seiner
Geschäfts .
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Aus der Umgegend »nd der Provinz.
-j- Barel , 1 - Juni . An Stelle des AmtSassessorS Bartels

ist der AmtSasiessor Drost dem hiesigen Amte zur HülfSleistung
zugeordnet worden .

-j- Oldenburg , 1 - Juni. Zum Besten der Ehrengabe für
den nationalliberalen Parteiführer Hrn. v . Bennigsen in Hannover
ind hier bis jetzt 215,80 Mk . etngegangen .
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Vermischter .
—* Ein Probe-Exercitium der kaiserlichen Prinzen vor der

großen Frühjahrsparade hat gestern in der Kaserne des erste«
Garderegiments z . F - stattgefunden . Der Kaiser exercirte seine
ältesten 3 Söhne , den Kronprinz, Prinz Eitel Fritz und Prinz
Adalbert. Da die beiden Ersten als Offiziere des ersten Garde¬
regiments bei der Frühjahrsparade eintretcn müssen, wurden alle
Einzelheiten der Parade durchgenommen . Prinz Adalbert, der an,
14. Juli d . I . zehn Jahr alt wird, machte das Exercittum mit.
Ein Zug der Leibkompagnie des ersten Garderegiments unter dem
durch seine Körpergröße allbekannten Hauptmann v . Plüskow und
dem Premier-Lieutenant Carolath bildete die Paradetruppe, mit
welcher die Prinzen exercirte ». Zuerst erschien die Kaiserin , um
auS einer Parterre gelegenen Stube den Exercitien ihrer Söhne
zuzuschauen. Gleich darauf trat der Kaiser ein . Stramm salu-
tirten die Prinzen , als sich der Kaiser der Truppe näherte ,
der . Kaiser das Zeichen zum Beginn des Exercirens gab, zogen die
Prinzen den Degen und marschirten an ihre Plätze . Der Kron¬
prinz als „rechter Flügeloffizier" , Prinz Eitel Fritz und Prinz
Adalbert als „ Schließende " hinter dem Zug . Allerliebst sah
aus , wie die Prinzen 5 mal km Parademarsch nach der Regimeriis-
musik vor dem Kaiser defilirten ; da sie aber mit den „langen

-rls" der Leibkompagnie nicht gleichen Schritt halten konnten,
so hüpften sie mehrere Schritte. Bei jedem Vorbeimarsch salut'.rte
auch der Kaiser . Nach dem Parademarsch ließ derselbe die ganze
„Kompagnieschule " Griffe. Wendungen , Mvrschbcwegungen im
Tritt , mit Ab- und Einschwenkungen mit Sekiionen, in Reihen -
setzen , Ausmarschiren u . s. w . und schließlich auch einen Sturm¬
angriff durchmachen und bei allen diesen Bewegungen die Prinzen
eintreten ; Alles klappte vorzüglich . Nur zuletzt beim Stuini-
angriff konnten die Prinzen den mit „Hurrah" voreilenden Grem-
dleren nicht so schnell folgen und geriethen in die Linie der
schlagenden Tambours . Zum Schluß folgte ein Parademarsch.
Der Kaiser , der bei kleinen Fehlern sofort helfend und verbessernd
eingriff , war voll befriedigt von den Leistungen seiner Söhm.
Als „ Weggetreten " kommandirt wurde , eilten die Prinzen freude¬
strahlend ihren Eltern entgegen .

—* (Verbrechen auf See.) Der Steuermann der deutsch!»
Barke „Paul Isenburg "

, Herm . Spree , wurde am letzten Freii-g
im Londoner Hafen verhaftet, auf die Anklage hin , auf hoher
See einen Mord verübt zu haben . Er ließ nämlich den Matni-
sen Karl Peterse« in den Mast hängen und versetzte ihm solch
Fußtritte , daß derselbe an den Folgen starb . Am Sonnabend
kam die Sache vor daS Bow -Straßen -Polizeigericht. Die anwe¬
senden Seeleute deS Schiffes bezeugten die grausame Behandlung,
welche der Angeklagte dem Verstorbenen auf der Reise von Sm
Francisco nach London hatte zu Theil werden lassem . Zwei
Stunden lang schrie der im Mast Hängende , man möge ihr»
wenigstens Wasser geben . Als endlich der Schiffsjunge ihm wel¬
ches reichen wollte , verhinderte eS Spree , daß er es bekam,
war kaum heruntergenommen , so wurde er wieder hinaufgewunden
Etwa 20 Minuten später war er eine Leiche. Er fiel aus dw
Mast hinab auf Deck . Am nächsten Tage wurde er in die See
versenkt. Ein anderer Zeuge setzte andere Einzelheiten Hirz»
Am 14. März ließ der Steuermann de » Peterse» , der unwohl M,
mit Gewalt fast nackt auf Deck schaffe » . Peterse » hatte nur '

Flanelljacke an . Spree zwang ihn, ein BiSquit zu essen . AM
nicht wollte , erhielt er die grausamsten Schläge. Die Untersuchung
wird fortgesetzt werden .

—* In Luthers Sterbehause zu Eisleben werden zur
vom Professor Wanderer aus Nürnberg diejenigen Gegenstände
aufgestellt , die auS den Ueberschüsse» der in Eisleben aufgesührlü
Lutherfeflspiele zum Zweck der Ausschmückung jener RäumeaM
schafft worden sind . Sie setzen sich zusammen aus Möbeln, E
mälden (neuen und älteren aus LutherS Zeit) , Glasmalereien !
die Fenster , einem Sarkophag zur Aufnahme des echten SargtuP
von Luthers Begräbntß, Leuchtern , Vasen und anderen Dingen.

—* In Meinerzhagen im Souerland sind 34 Häuser abg
bräunt. Die Feuersbrunst ist durch Flugfeuer einer Schwirl
entstanden . Sieben Feuerwehren wurden telegraphisch zur A
wältigung des Feuers berbeigerufen .

—* Das wochenlange Regenwetter in Italien schädigt W
die Landwirthschast . Der Po und seine Nebenflüsse sind in Pli¬
mont auS den Ufern getreten ; eine große lleberschwemmung
auch im unteren Laufe deS Po bevor . DaS Reger weiter häl
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„ Keinen Schritt weiter !" rief er . „Ich schieße Sie
wie eineu tollen Hund l"

Die Hand Ferrands sahr in die Brusttasche — im nächst'
Moment krachte ein Schuß — mit einem dumpfen Schrei
der Makler zusammen . Dir hagere Frau schrie ebenfalls laut
Pierre Ferrand blickte starr auf seinen verwundeten C
Aus dem Nebenzimmer traten Simon Riefe und der G
beamte ein .

„Niemand verläßt das Zimmer, " sagte der Beamte in k
fehlendem Tone. „ Sie mein Herr, sind verhaftet!"

«Wer sind Sie ? " fuhr Ferrand auf , der plötzlich die Ges
erkannte , in der er sich befand . „Wie kommen Sie hierher ?"

„ Ich bin Beamter der Polizei ."
Ferrand erhob den Arm — Riese sprang hinzu und scĥ

derte ihm mit einem wuchtigen Schlage die Waffe aus der
Einige Sekunden später schlang sich eine Stahlkette um die
gelenke des Brasilianers.

Anna und die beiden Mägde waren unterdessen eingetr̂
Sie trugen den Verwundeten ius Nebenzimmer auf den
Anna, die trotz deS erschütternden Ereignisses ihre Fassung
verlor, sandte unverzüglich zum Arzt.

Die Wittwe Reinhard hielt das Antlitz mit beiden HM
bedeckt. Ferrand zitterte vor Wuth. ,,

„ Sie laden eine schwere Verantwortung auf sich, " kn>P
er . „Nichts berechtigt Sie, mich wie eine» gemeine » Verbm!
zu behandeln . Ich war im Falle der Nothwehr, und eS i" '
Mord, wenn ich dabei meinen Angreifer tödte ." .

„ DaS zu entscheiden, ist Sache deS UntersuchungSrlcĥ
sagte dir Beamte, der an der Thür stand und Wache hielt.

(Fortsetzung folgt.)



—* Eine ehemalige Sklavin , Frau Harriet Hahdrr , hat dem
Harvard College ein Legat von etwa 5000 Psd . St . zur Be¬
gründung von Stipendien für arme , begabte Negerstudenten ver¬
acht . Die vor Kurzem im Alter von 76 Jahren verstorbene
Dame war vor AuSbruch des Sllavenkrieges mit ihrem Manne
M Kentucky nach Canada geflohen , gründete sich später ein Heim

Boston und widmete sich hier der Negerbesreiung, indem sie
ßr HauS zur Zufluchtsstätte der Flüchtlinge machte .

—* ir/i Milliarden Postkarten werden jetzt jährlich im
Weltpostverkehr befördert . Der Gedanke zu der fruchtbaren Ein¬
richtung ist im Jahre 1865 vom jetzigen Leiter unseres Reichs-
,l>stwese «S , damaligen Geh . Postrath Stephan , den Mitgliedern
der V - deutsch-österreichischen Postconferenz in einem Schriftsatz
unterbreitet worden . _ _

Eingesandt ,
zür Artikel unter dieser Rubrik üb . rutmmt dt« Redaktion kein« Berantwortnng .)

Die Spitzbübereien auf den Feldern beginnen schon u . z . in
Mer ganz raffinirten Art und Weise . Von zwei Nickern am

>al in der Nähe deS Garnisonlazareths haben Langsinger in
her Nacht vom 31 . Mai zum 1 . Juni 2 Beete Radieschen voll-

,dig ausgepiündert und auch sämmtliche noch vorhanden gewe¬
ilte Stachelbeeren gestohlen . Dem Elgenthümer ist dadurch ein
recht bedeutender Schaden entstanden , denn auch die anderen
Früchte sind total ruinirt . Nach den Fußstapsen zu urtheilen
Men eS noch jugendliche Spitzbuben gewesen sein . Man muß
staunen , wenn man betrachtet, welche Dreistigkeit dieselben besessen

habe» , da man deutlich Spuren von hingesetzten Körben und
Plätze, wo die Diebe sich gelagert , wahrnehmen konnte . Wer
selbst ein Freund von Gärten ist , wird wissen, wieviel Mühe und
Arbeit ihre Instandhaltung verursacht. Es wäre deshalb dringend
nöthig , aus die jugendlichen Langfinger zu achten . O

Oldeuvurgtsche » Lpar-
gckanft vAkanft

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Ob ervatoriumS zu Wilhelmshaven .

und
Wilhelmshaven , 1. Jnut .
Leihbauk, Filiale Wilhelmshaven.
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mäßig bewegt

Hochwasser in Wilhel « - havrr ».
Sonnabend , den 2 . Juni Vorm . 11,28 .— Nachm . 11,53 .

direkt aus der Fabril von
von klton L llsusssn , Lrskslt ! ,

ccho aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen . Man
Verbmge Muster mit Angabe des Gewünschten

Im Wege der Zwangsvollstreckung
„erde ich am

d. MtS ., SV , Uhr Rast
Pfandlokale hier :

3 Sopha , 1 nußb . Vertikow, 2 do.
Spiegel , einer mit Marmorplm
und Consvle, 1 Schreibtisch,
Kleiderschränke, 1 Waschtisch u
Marmorplatte , 1 Spiegelschrank

verkaufen .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

ßonkuMllMrküuf.
Damit im Konkurse über das Bei

Mögen deS Kaufmanns H . Hs . Kicklei
hier , das noch vorhandene

Waarenlager
zchtzt. An Maaren vorhanden
insbesondere noch :

Kleiderkattune, 1 - und llseith
druckte Möbel-Crepes , Battiste ,
Satins , Kleiderstoffe , Besatz , §
und Sammet , Steppdecken für
Kinder , Wtegendecken , Tisch-, Reise
und Schlasdecken , Thürgardinen ,
Gardinenrcste , Gardineuhl
Plüsch-PiqueS , . Handtuch-Drelle .
Halbleinen , Rouleauxleinen , Ko -
Stulpen , Handschuhe, bw. Socken ,
Bade-Anzüge, Badehosen, Parchend ,
Jute - Gardinen , Piäuheu
Kragen , Manschetten , Servil

Bettfedern , Schulter -Tücher, Kinder-

u . w.

hervorgehobe » , dasttt
theurer wie für die

Der Kookorsverwalter .

Zu vermiethen
«s gleich od . später 1 möbl. Zimm « .

Müllerstr . 6 , 2 Tr . , rechts.

Zu vermiethen
M i . August oder später mehrere
Nohmmge « mit abgeschl . Korridor
« der Ktrchflraße in Bant .

Näheres bei
Bosek , Adolfstraße 15o .

2üu voriniktlrsn
ei i l . Juli evtl. Aug. eine scdl . Gtagktt
^ K>ohu « ug , sowie 1 . Novbr . eine geraum.
Il Lderwohuung , beide mit abschließd .

Korridor, Wasseru . all . Bequemlichkeiten .
Bismarckstr. Nr . 20 , Parlecke.

Karlstraße 6 , 1 Tr . , l.

lick Gmckw
i . August zu vermiethe « .

Karlstraße Nr . 1 .

Zu vmniethen
^ sein möblirteS ÄjmM « auf sofort
°d°r später.

Altrstr . 13 , I ., r .

Zu vermiethen
^ Wtubo mit Schlafstube an 1 oder
Herren . Bahnhvsstr 5

La vvriuistl »« »
sogleich 1 möbl. Woh - « . Schlaf

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer .

. . Friederikensts. 4 , p . , r .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später 2 möblirte
ZiMM « an 2—3 junge Leute.

Friederikentzraße Nr . 4 .

GllMnie kerrslkaftülks

INohnung ,
flronprinzenstraße lOd , 1 . Etage , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche und
Zvbehör , bisher bewohnt von Herrn
Mar . ^Baumeistcr Hüll mann , wird
zum 1 . September evtl, früher mieth -
frei . Näheres bei

«F .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freund ! , möbl.
ZiMM « . Ulmstr. 20 , Part . , rechts.

Zu vermiethen
eine Etagenwohurrug am Park ;
Preis 330 Mark .

Ggg «U, Bismarckstraße.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuung , Preis
150 Mark .

Frau W . Popkeu , Bismarckstr. 34 .

Zu vermiethen
2 herrschaftliche Wohuuugeu
mit alle» Bequemlichkeiten, Wallstr . 24 ,
gegenüber d . Wilhelmsplatz.

A. Vovvnrann.
Zu vermiethen

e ne Dachstube .
Näheres in der Exped. d . BlatteS .

Zu vermiethen
eine Oberwohuuug , bestehend aus
Stube , Kammer , Küche , Keller und
Boden nebst Wasser! . , Preis 200 Mk-,
zum 1 . Juli .

H . Stall «, Mühleustr . 2.

Zu vermiethen
Mtttelstraße 4 eine herrschaftliche
Gtageuwohuuug mit allen Bequem¬
lichkeiten zum 1 . Oktober . Kaiserstr. 9
eine Lräunr Parterrewohnung zu ».
1 . November.

Llvluoui » « » , Mittelstr . 4 .

Möblirt . Zimmer
zu vermiethen.

Bismarckstr. 27 , vis -L-vis Parkeiag.

Zu verkaufen
umständehalber 2 Gelbfcheäuk «.

Wo ? sagt die Expedittoa d . Blattes .

Papageibauer
zu kaufe « gefacht . G : fl . Off. unter

an dis iAped . d. Bl .

1 Hahn und 6 Hühner,
gespeicherte Italiener , fleißige Etcrleger ,
sind zu verkaufen.

H . Plögee .

Mig ;u verkaufen
1 gut erhaltenes Sopha , 1 kl . Wasch¬
tisch , 2 Kinderwagen , 1 Korbsessel , 1
Wassertrage. Verl . Gökerstr. 21.

Leute ohne Kinder
suchen zum 1 . Juli sreundl. Stube
Kammer und Küche .

Off. u . V. R>. an die Exped . d . Bl .

M Pril>«t-MittagW
gesucht . Offerten mit Preisangabe
postlagernd unter L . erbeten .

Schinken « « NM
. mpftchU .

NIK . hm « .« . tt . kisnksn

auf sofort für mein Kolonial - « ad
KurzwaarenGeschäft einen mu
guleu Schulkenntnissrn versehenen , kräs-
tizen , jungen Mann als Lehrling .

I . Leinen , Kgppecköm .

Gesucht
ein Sttmdenmüdchr « für den
Vormittag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

in mit
^ «rstrmiitvrXoliMtlvIi ^

bv8t «r Lr8 »1r- lür
j UattermUodoävrsaob j

Lebe « LolterMlIod ,
2» rsledv » .

Gesucht
eine 3 - bis 4räumige OberWohNUUg
im Stadttheil Wilhelmshaven für eine
ruhige Wittwe .

Off. u . L L . an die Exped . d . Bl .

rmk

Gesucht
ein Müdchou für den Nachmittag.

Gökerstraße 3u

Gesucht
sofort ein sauberes StUN - eumädcheu .

Kaiierstr . 6, 1 Tr . ! .

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordeutliches
Sttmdeumädche » .

Kronprtuzenstr . 2 , pari .

auerkauut bester « ud im
Verbrauch billiger

von

'
chrstr/öö , 2 . Etage , o., l -, Westseite .

Einem geehrten Publikum von

Koppai 'KLi'n
die ergebene Mtttheilung , daß von heute
ab meine so beliebten
Berliner Brode Stück 50 Ps ,
Salzbrödche « 6 „ io
Weizeufchrotbrode . 20
Sträuhelkuchen » 10
Pfauukuche « 6 „ 25
Schueckeu 10 „ 25
und diverse andere Konditvrwaaren bei

krsu LMANA, 8i8mM8tp . 38,
zu haben sind .

Berliner Brodbäckerei,
MM ' Grenzstraße 21.

Mvrrsa -
SLlniük- Uliil ^ greliußg ,
lug- imü SnIüimllM ,

Skgeillicii- sunü tatlng -
sskiüis

m leoer Aussüdruna n
zu sehr billigen Preisen

FrrrichsK JaGu
Raonstr . 108

KKeivfteS

( 1893er Ernte ) L F lasche 1,10 Wk

Mirss -HimbllW
(garantlrt rein) zu Limonaden , Sauern
und ) Speisen « ' » Flasche 1,20 Mark ,

x ftmPfiehltWß

kobekt Magileburg,
in allen

Kolonialwaaren -Handluvgen .

Heute eintreffend :

Ural- N. E!b-ClNilül,
Anchovis,
Aol in Gelee,
Mßeisch.

VV . >l . kenkvn.

ZrisIniMiM
halte in allen Größe » u.
verschiedenen Stärker ,
stets vorräthig . Extra -
Anfertigung nach beson¬
deren Angaben auf
Wunsch sofort.

Juwelier , Gols - u . Silderarbeiter ,
Rooustraste VS

u d Marktstratze 26 .
Einkauf und Umtausch von

altem Gold und Silber .

Achtung ! Achtung !
Meinen geehrten Kunden zur gefl.

Witthrilung , daß ich an allen 3 Tagen
während des SchiestfesteS auf dem
Aestpkrtz » mit

Fozii stk 2 Wjt Fkvtk.
Kasernenstr. 1 , 2 Tr .

Ni-nil Zeluüiät . Elch ». Suttermilch
* 7 anwesend bin . Bestellungen nimmt

Drogenhandlung ,
Raaustratze 84 .

anwesend bin . Bestellungen nimmt
auch entgegen Ochwitters , Molkerei

"Reuende u . JaufstU , Ostfriesenstr. 4L.

Im Allsverlauf

Schuhwaaren
in ..lleu Sorten äußerst billig,

Sohleuausschuitt
und

ZchchMcherdekHMrl
empfiehlt

( Z . Borvttvrs .

Ar Mnajsonnulrr!
Eine Anzahl seltener Münze » ,

als : Siegesthaler , Kröuungsthaler ,
Oldenburger -Thaler , Zweimarkstücke u .
Fünfmartstücke mit dem Bildniß Kaiser
Friedrichs ujw . preiSwerth zu haben.

Nicht vorhandene Münzen werden in
kürzester Zeit beschafft.

Markrstraße 31 , Part .

M . tt« . ZlrÜWfc,
sowie

Hm«- «. IW«-Hemöe
mi> Hof»

werden billig und sauber gestrickt bei

Frau L ?0SU,
Maschinenstrickerei ,

Neuestr. Nr . 5.

Komme Sonnabend mit 2E —SV
Stück 8 Wochen alten

Zerlest
(sämmtlich Butjadinger Rüce) «ach Bant
auf den Markt .

S . DvvLvr
Heidmühl «.

in hochfeinen Qualitäten zu den billigsten
Preisen Lei

W . b . Senken,
Ich mache meiner geehrten Kundschaft

und Gönnern von Wilhelmshaven und
Umgegend bekannt, daß ich zu Hause
nähe und nehme täglich von 3 biS
6 Uhr Nachmittags junge Mädchen
an , die daS

Zkichm «. ZuschMes
nach Maaß gründlich -lrr -n wollen.

Vtv . koMll , Selittsillet -ii,.
Attestraße 9 .

Bin am Somrabeud mit jungem
frische»

Fleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

Vereins -Roßschlachterei Barel ,
A . Tegge u. Sohn .

Dflarrineir
Pfb . 10 Pfg .

1^. Lk. IFb-rAkH-r.bei



Svl »t« ssl « s 1.
Empfehle mein

Uesianrations -Zelt
dem geehrte « Publikum zu recht zahlreichem Besuch .

8r » rULSL8tSr .

tlsr ^ en u .

IHisbsv .

Sommer -Röcke IM .

, MHrlWh. Klettechbk. l.oui8I-sosei-
I Nr . 1. Bismarckstr . Nr . 1. I

Schietzfestplatz .

Krirhel
'
LgrHrMkNgMk

ist etngetroffen und wird zur Schau ausgestellt .

Sonntag , s ., Montag , 4 . und Dienstag
de« S. Jnntr

Große Erösfnungsvorstellnna .
Die Menagerie enthält Thiere Mts asten Welttheilen , darunter

Pracht -Exemplare ersten Ranges , aus denen besonders hervorzuheben ist die
bis jetzt unübertroffene dresfirtk Pracht - Löwengrnppe , bestehend aus 6

ausgewachsenen Löwen (3 männliche und 3 weibliche ) . Ferner : Ausgewachsene
wild eingefangene Bengalische Königstiger , schwarze Panter , welche nur mit der
größten Mühe zu erhalten sind , Jaguare und Leoparden , Baribal und Eis¬
bären , 2 neu entdeckte Hufeisenbären , zum ersten Male lebend in Deutschland ,
braune und schwarze Bären , gestreifte und gefleckte Hyänen , russische und Kar -

pathen - Wölse . Riesen -Zebu - Stiere . Ausgewachsene Vögel , Strauß , Lama ,
Guanakko , Känguruh , Mufflon - Mähnen - Schafe , kolossale Riesenschlangen und
Krokodile .

Am Sonntag stündlich Erklärung «uh Vorstellung .
Anfang der Vorstellung um 4 Uhr, sodann stündlich eine

Vorstellung .
In jeder Vorstellung : Auftreten deS bis jetzt unübertroffenen Thier -

bändigerS F . Urichel fr . im großen Central - Käsig der 6 ausgewachsenen
Löwen , sowie Fütterung sämmtlicher Raubthiere . Ferner Dressur mit einer
Wolfs - und Hyänengruppe .

Preise der Plätze : 1 . Platz 75 Pf , 2 . Platz 50 Pf. , 3 . Platz 30 Pf.
Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Ganze Schulabthei -
lungen in Begleitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen L Person 10 Pf .

Um zahlreichen Besuch bittet

LrLvLvL ,

_ Besitzer mrd Kigenthümer der Menagerie.
MM

'
Pferde zum Schlachten werden in . der Menagerie angrkaust .

Großartige Auswahl i« Hellen Westen . 48

sowie

llüte u. lilütren
findet man in

.

übergroßer Naswaül
zu de« billigste» Preise « nur bei

Äug. Holthaus,
IS Iloaealru« « 16.

Vrossos

des Mlhelmshaveuer Lchietzvereins
auf dem Festplatz an der Ostfriesen - u. Wallstraße am Sonntag , 3 .

Montag , 4 . und Dienstag , 5 . Juni 18V4 .

Erster Festtag :
Mittags 1 Uhr : Gemeinschaftliches Diner der Mitglieder und

ihrer Damen . (Nichtmitglieder können eingeführt werden.) Nach
mittags 3V- bis S '/o Uhr : Königsschießen. Bon 3V- bis 7 Uhr
PrLmienschießen. Während dem Concert im Festsaal. Um 9Vr Uhr
Abends : Feierliche Proclamation und Decorirung des Königs .

Zweiter Festtag :
Nachmittags von 3 bis 7 Uhr : Prämienfchießen . Bon 3 Uhr

Concert im Festsaal. Von 5 Uhr ab : Kinderball und Volks¬
belustigungen. Kinder haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt .

Dritter Festtag ;
Von 3 bis 7 Uhr : Prämienschießen . Während dieser Zeit

Concert im Festsaal.
An allen drei Tagen Vall ^ H

in dem elektrisch erleuchteten Festsaal.
Anfang Abends 8 Uhr . > .

Entree für Tänzer 2,00 Mk., Nichttänzer 0,50 M . Entree zu den
Nachmittags-Concerten von 3—7 Uhr an allen drei Festtagen für

Erwachsene 20 Pf .
Bereins- rc . Abzeichen find seitens der Mitglieder anzulegen.

ab

- 5 LLlial iS
Schiefi festplatz .

Empfehle mein vorzüglich eingerichtetes

zu de« Festtagen einem verehrt . Publikum zur gest.
fleistigen Berrutzmzg.
M « SM« 8fijW MMÄ « int dNteî WUlkW.

Zn zahlreichem Befnch ladet frenndlichst ein

_ Dl. I i

OIÄvirDnkK L .

sineipp
'scke Neilsastslt

ätz8 Vr . M6ä . D . Laasv .
! > ued ävn besten lirtabravMir elngvrlvbtvtv « Lnävbons mit l
>bvlsbarem ^ -lnävirnnni . krvanaUvbs n . gevIssenLsttv Le- j
äieinln ^- VUUgstv kreis «. V»s 8»nre ladr geöllvet . kro -
sxvete u . Ä.«sLuutt über bereits ersrivite LvUvrtolgv gratis .

2lenftadtgödrttr

MM" Sonntag , S. Juni;
°WW

auSgeführt vom Mustkcorps des Kaiser ! .
2 SeehcrtailloM .

Sehr gewähltes Programm
Anfang Nachm - 5 Uhr .

Rach Sem Wart : BA
Es ladet freundltchst ein

L . » « rKv » .
Wj . Bei ungünstiger Witterung

findet daA Concert im Saale statt .

Ein gut erhaltener , Srädriger

siinlloesitrmesgvn
billig z « verkaufe « .

Banterstraße Nr . 15 ,
Rackebrandt 's Lagerhaus .

Sonnabend , de« ». Juni :

ükslism . üdsnü
Bahuhoförestanratto «.

zu Wilhelmshaven .
Die Einzahlungen für die Monate

Mai und Juni d . IS . werden am 1 . ,
2 . und 4 . Juni cr . , Abends 6 »/ , M
6 Uhr , km Werftspeisehause entgegen -
genommen .

Formulare zu PoitrittLerklärungtzn
können ebendassW 4n Empfang .M -
nommen werden .

» Sonnabend , den 2 . IM
8 Uhr Abends :

Heze Vsi > sammluno
/ b im Bereinslokal ( oben ) .

Verausgabung der nem
Satzungen .

M!de!w8dsv«ller
8eküüsn -Vsrvii>

M
zu dem diesjährigen Schützeiil
fest (vom 12.- 14 . AugO
findet am
4. Zuni,Vorm 9 Ahr
auf dem Schützenhofe zu Ban!
statt .

Vvr Vsr8ts»4

Heute SomraLend :

Kesellschaftsabend
in der Reichshalle .

Her ülkvdmöker.

*

Krüger - M

KaNpsgkUlljskn
Uerria

A ^ rren -

am Sonnabend , den s . Jovi
Abends 8 Uhr , im Bereinslokal .

- aiererdnnng :
1) Hebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme von Mitgliedern
3 ) Bundesfest betr .
4 ) Verschiedenes .

ver VsrstM
6s«srke-8olnilk

Diejenigen Schüler , welche die
werbe - Schule besucht haben oder

nächsten Winter besuchen werden ,
sich Sonntag , den S . d . .
Vorm . 1« !/, Uhr, im Schulgebas
an der Kaiserstraße , behufs Anmeld »»!

zar Theilnahme an der 25jähkU
Feier unserer Stadt , einfinden .

vor Vereist üos Kellerde - VeO

E . Riemeyer , Borsttzender

Kobui 'ls - Üarslk
Dis glttoMebe 0sdurt

xrLobtiZM Lnnbo » besirrsn
soriuLsi ^ sn

ÄViUrsIwsbuvöir , äsrr 31 .

LnpltäQtisiitsvuut blotSkl

Keöurls - Anzerg
Die Geburt einer Knabe « zM "

r. U. »Mer u

Redaktion , Druck uud Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. ^ (Telephon Nr. 16.)

WUT
' Der heutigen Auflage unstk

Blattes liegt elue Preisliste
",

Holländischen Cigarren - und Ted"

Fabrik von Wtlfing Sk BrüchllW
Orsoy , an der holländ - Grenze , ber

Hiiorz« eine Beiloge



Krilllgr !« Ur .
126 des Mklmshmem Tageblattes.

Die nationalliberale Partei .
Die nationalliberale Partei , welche von jeher für die nati¬

onale Entwickelung deS deutschen Reiches mit aller Kraft einge¬treten Ist und Jahre hindurch dem öffentlichen Lebe » in Deutsch¬land ihren Stempel aufprägte , ist neuerdings mehrfach der Ziel¬
punkt von Angriffen Seitens der gegnerischen Presse gewesen.Man hat diese Partei sogar so behandelt, als habe sie sich voll¬
ständig von ihren Grundsätzen abgewendet und als sei sie ent¬
schlossen, mit der Regierung durch Dick und Dünn zu gehen . ES
erscheint deshalb geboten, einmal sivs ira st stuäio die Grund¬
sätze darzulegen , nach welchen die nationalliberale » Abgeordneten
bisher im Großen und Ganzen gehandelt haben und voraus¬
sichtlich auch fortan handeln werden.

Scho» aus der Geschichte der nationalliberalen Partei ergiebt
sich , daß diese niemals die Pflicht haben kann, die Regierung stets,um jeden Preis zu unterstützen. Die Partei ist schon durch ihre
Entstehung gewisser Maßen eine Oppositionspartei mit selbst¬
ständigen Zielen und Aufgaben , die allerdings mit denen der
Regierung zusammenfallen könne « und oft genug zusammengefallensind, aber keineswegs immer mit denselben übereinstimmen müssen .Die nationalliberale Partei hat denn auch wiederholt erklärt , daß
sie geneigt und bereit sei, die Bestrebungen der Regierung zu
unterstützen, sobald dieselben auf die nationale Entwickelung ge¬richtet wären , daß sie aber nicht daran denke, in irgend einer
Weise wirklich reaktionäre Zwecke fördern zu helfen . Sie hat sichoft in Gesetzgebungsfragen von umfassender und weittragender
Bedeutung der Regierung im entscheidenden Augenblicke entgegen¬
gestellt, als selbstständige Partei gehandelt, wenn sie den Maßnahmender Regierung nicht folgen konnte, und glaubte, daß diese Maß¬
nahmen dem Wohle deS Volkes nicht förderlich wären . Darum
ist auch die Stellung der Regierung der nationalliberalen Parteigegenüber stets eine nur bedingte und für bestimmte Fälle aner
kennende gewesen .

Die nationalliberale Partei treibt keine bloße Politik der
Prinzipien oder Doktrinen , sondern praktische Politik, aber auchkeine prinziplose Politik des bloßen persönlichen Autoritätsglaubens.Sie gewährt der Regierung ihre Unterstützung unter der Voraus¬
setzung, daß sie die in der preußischen Verfassung wie in der
Reichsverfassung liegenden Keime einer stetigen Entwickelung desStaats- und Reichswesens nach der liberalen wie nach der nati¬
onalen Seite hin pflege und zur rechten Zeit zur Entfaltungbringe , nicht aber still stehe oder gar rückwärts gehe. Die natio¬
nalliberale Partei hat sich die Kraft der Ueberzeugung zu wahren ,vermöge deren sie im einzelnen Falle abwägt und entscheidet , ob
sie einem bestimmten Akte der Regierung ihre Zustimmung gebenkann oder nicht, aber sie muß bei diesen Erwägungen und Ent¬
scheidungen möglichst vorsichtig und praktisch zu Werke gehen , sie
ist bestrebt, sich nicht durch doktrinäre Konsequenzmacherei , durcheine falsche Rücksicht aus augenblickliche Popularität oder Unpopu-laritüt , sondern durch eine ganz nüchterne und unbefangene Ab¬
wägung zwischen gegebenen Verhältnissen und den streng noth-
wendigen Anforderungen einer liberalen und nationalen Politik in
ihren jedesmaligen Entschließungen bestimmen zu lasten.

Prinzipientreur, d . h . Festhalten an den einmal für Rechterkannten Grundsätzen , soll allerdings auch der Politiker an den
Tag legen , allein starres Festhalten an gewissen äußeren Formenund Formeln zur Durchführung der Grundsätze hat mit der
Prinzipientreue selbst Nichts zu schaffe» und wird häufig nicht
zum gewünschten Ziele führen , im Gegentheil zu einer Schädigungder guten Sache. Soll ein Prinzip in die Praxis übertragenwerden, so handelt eS sich zunächst um die Frage , ob daS an sichals richtig Anerkannte auch unter den gegebenen Umständen und
Verhältnissen zum Wohle des Volkes zur Ausführung gebrachtwerden kann. DaS prinzipielle Ziel erscheint nur dann als ein
erreichbares und als ein praktisches , wenn bereits in den vor¬
handenen Zuständen selbst der Keim und Ansatz zu der weiteren
Entwickelung gegeben ist und dem beabsichtigten Zwecke auch die
nothwendige» Mittel zur vollen Verfügung stehen . ES kommtvor Allem stets in Betracht , daß die politischen Institutionen eines
Volkes im engsten Zusammenhang stehen mit den gesammten
wirthschastlichen, gesellschaftlichen und Kulturzuständen deS Volkes.
Prinzipien können an und für sich theoretisch richtig sein und
haben dennoch keine Aussicht auf praktische Verwirklichung, wenn
sie außerhalb der vorhandenen tatsächlichen Fundamente derStaats- und Gesellschaftsordnung stehen und den gesammten in
denselben wirkenden Faktoren keine oder wenigstens keine genügende
Rechnung tragen .

Eine Partei mit dem vollen Muthe der Ueberzeugung, die
nicht Prinzipienreiterei treiben , nicht nur negircnd, oppositionell
sich verhalten , nicht lediglich theoretisch Politik treiben will , sondern
praktische , brauchbare Resultate davon für daS Allgemeine erzielenwill, muß ihr ganzes Vorgehen so einrichten, als wollte sie sichals regierungsfähig erproben , d . h ., jede politische rc . Frage sobehandeln, als hätte sie das , was sie im Parlamente beantragtund beschließt , alsbald selbst praktisch durchzuführen, als hätte sie
auch die ganze Verantwortung für den Erfolg eines solchenSchrittes auf sich zu nehmen. So hat sich im Großen und
Ganzen die nationalliberale Partei bisher gerirt und wird es auch
ferner thun , unabhängig von allen individuellen Motiven und
unabhängig selbst von einzelnen Mitgliedern der Partei . (O - Z .)

Deutsch - - « eich .
Berlin , 30 . Mai . Heute früh hörte der Kaiser zunächstden Vortrag des Chefs deS Geh. CivilkabinetS, Wir» . Geh. RathsDr . v . Lucanus, und begab sich um 8i/, Uhr mit dem Könige

von Sachsen zur Parade nach dem Tempelhofer Felde. Später
folgte die Kaiserin. Sie fuhr in einer von sechs Trakehner
Rapphengsten gezogenen offenen Equipage , der ein Stallmeister
und zwei Spitzreiter voraustrabten . Sie hatte eine Toilette von
mattgrüner Farbe gewählt mit einer Garnitur von Rosen, dazu
ein Hütchen mit .rothe» Rosen und einen apfelgrünen Sonnen¬
schirm. An ihrer Seite saß die Prinzessin Johann Georg von
Sachsen, geb . Herzogin Maria Jsabella von Württemberg . In¬
zwischen erwartete auf dem Paradefelde der Kaiser mit dem König
von Sachsen die Kaiserin und die fürstlichen Damen, nach deren
Begrüßung die Majestäten der Poradeausstellung zusprengten. Die
sämmtlichen in der Parade stehenden Truppen erwiesen die
Honneurs, die Generale und Offiziere salutirten , die Truppen
riefen dreimal Hurrah und die Feldzeichen senkten sich zur Erde .
Auf Befehl deS Kaisers wird , entgegen den früheren Brauche, die
Nationalhymne beHEHrenbezeugungen nicht wehr gespielt . Dann
begaben sich die Majestäten und die anderen Fürstlichkeiten in die
Nähe der einsamen Pappel, um dort dem Dcfiliren der Truppen
zuzusehen . Als die Spitze sich in Bewegung setzte , zog der Kaiser
seinen Säbel, sprengte vor die Front deS Königin Augusta-
RegimentS und führte es der Kaiserin und dem Könige von

Sonnabend, den Z. IM 18S4.
Sachsen vor . Ein Gleiches that der König von Sachsen, indemer sich an die Spitze deS 2. Garde-Manen-RegimentS setzte unddies dem Kaiser vorsührte . Der Vorbeimarsch erfolgte zweimal.Nach der Kritik durch den Kaiser rückten die Truppen in ihreQuartiere ab. An der Tste der Fahnencompagnie zog der Kaiserin die Stadt ein , der vor dem Schlöffe noch einmal den Parade¬marsch der Fahnencompagnie abnahm. Nach Beendigung derParade fand im königliche» Schlosse Frühstücks - und Marschalls ,
tasel statt . Nachmittags empfing der Kaiser den Erzbischof von
Olmütz , Dr . Theodor Kohn , in besonderer Audienz .Der Oberpräsident der Provinz Schlesien , Wir« . Geh . RathDr . v . Seydewitz, der seine Amtsgeschäfte wieder übernommenhat, wird erst zum 1 . Oktober aus dem Staatsdienste ausscheiden .Bis dahin wird sich , wie die „Kreuzztg ." berichtet , auch der
Wechsel in einer Anzahl von Regierungsprästdien hinziehen.Kiel , 23 . Mai . Zum Rücktritt des Prof . Petrrsen wirdKieler Blättern noch geschrieben : Gegen de» dirigirenden Arztdes Schwestern- und Krankenhauses (Anschar -Krankenhaus) warvon der Oberin , Fräulein W . Gräff , eine seine Moral angreifendeErfindung verbreitet worden , die zugleich andere dort amtirendeMediciner verunglimpfte . Sofort hat Professor Petersen ein
Ehrengericht aus den angesehensten seiner Univerfitätscollegen ein-
berufen und die völlige Grundlosigkeit der gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen evident nachgewiesen . Da eS ihm nicht ferner
möglich war, gedeihlich mit einer Dame zusammen zu wirken , die
ihn in dieser Weise ohne jede Veranlsssung beschimpft hatte , for¬derte Petersen die Entlassung der Oberin , widrigenfalls er selbst
sein Amt niederlegen wolle. Der Vorstand des Krankenhauses
entschied jedoch, daß eine Entlassung der Oberin nicht geboten
erscheine , sondern eine Abbitte genüge . Hieraus legte Petersen
sein Amt als Oberarzt des Anschar -KrankenhauseS nieder, des¬
gleichen der zweite Arzt des Krankenhauses sammt zwanzig
Schwestern.

Wittenberg , 30 . Mai . DaS Penfionsgesuch des Bürger¬
meisters Schild wurde in der gestrigen Stadtverordnetensitzungbekannt. Seine Nebcrschuldung und die Unterschlagung von drei
Beträgen von 1600 Mk . , 1700 Mk. und 6000 Ml . sind konstatirt.
RegierungSrath Dittmar ist zur Untersuchung hier eingetroffen.
Schild war früher Gymnasiallehrer .

Nutzen bringt, als der zu Reklamezwecken über Gebühr aufge¬
bauschte Llohdverkehr seither gebracht hat.

Horumersiel, 28 . Mai . Einige Herren von hier , die am
Sonntage eine Vernügungstour per Boot machten, hatten daS
Glück einen schönen schweren Seehund zu erlegen.

Emden, 30. Mai. Der Goldsund bei Westerhusen hat
ich als sehr werthvoll herausgestellt. Bei näherer Besichtigung
hat sich ergeben , daß es der Theil eines älteren ostfriesischen
KopfgeschmeideS ist, daS unter dem Namen „Pari" ein Schmuck-
tück der vornehmen Frauen war.

Papenburg , 28 . Mai . Beim Brennen der für dey Buch¬
weizenbau bestimmten Flächen in dem hiesigen Hochmoore wurde
der Altmatrose Albert Müller in Folge deS starken MoorraucheS
betäubt und vom Schlage getroffen. Die in der Nähe befindliche
Tochter sorgte sogleich für die Nebersührung ihres Vaters nachder Wohnung , wo er alSbald verstarb. — Am folgenden Tage
wurde ein 18jährigeS Mädchen von dem rasch sich sortpflanzenden
Feuer beim Moorbrennen ersaßt, wobei ihre Kleider stark ver¬
brannten und sie selbst empfindliche Brandwunden sich zuzog .
Moorbauern retteten daS Mädchen aus der gefährlichen Lage
und damit vom sicheren Tod . Ein am Kanalbau bei Lathen be-
chäftigtrr Arbeiter hat sich in der scheußlichsten Weise an einem

Mädchen vergangen . Der Gendarmerie ist eS gelungen , den
Thüter zu ermitteln und in daS hiesige Gerichtsgefängniß einzu¬
liefern.

Bremen, 29 . Mai . Die 28 . JahreS-Versammluog dir
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger, die augenblick¬
lich in Frankfurt a . M . stattfindet, wählte Bremen zum nächsten
Versammlungsort . Sämmtliche Anträge der Bezirksvereine wurden
genehmigt.

A » - l a «
Wien , 30 . Mai . Nach einer Meldung polnischer Blätter

sollte das geplante Attentat auf de» Zaren entweder während derManöver bei Smolensk oder in Petrrhof während der Festlich¬keiten anläßlich der Vermählung deS Thronfolgers zur Aus¬
führung gelangen. An der Spitze der Verschwörung stand
BorSzow, der Sohn des ProcuratorS am Odessa« Gerichte.
Bisher sind 300 Personen verhaftet, welche nicht durch das
Kriegsgericht, sondern auf administrativem Wege abgeurtheiltwerden sollen .

R om , 30 . Mai . Wie die hiesigen Blätter mittheilen , soll
König Humbert den Abgeordneten Luzzatti zu seiner versöhnlichenHaltung und zu seiner Mäßigung in den Angriffen gegen das
Kriegsbudget persönlich beglückwünscht haben. Man glaubt
Luzzatti werde sich den Weg züm Ministerium offen halten .London , 30 . Mai . Während „Morning Post" , „ Daily
Telegraph " und die „TimeS" Frankreich jedes Recht absprechen ,
gegen das zwischen England und dem Congostaate geschloffene Ab¬
kommen Einsprache zu erheben, und die Meldung , als habe auch
Deutschland gegen eine Grenzveränderung am Congo protrstirt,dementiren, wird diese letztere Nachricht von dem Corrrsvondentender hiesigen „Deutschen Correspondenz- ausrecht erhalten .

Konstantinopel , 30 . Mai . Der türkische Botschafter ln
Paris , Effad Pascha, wird demnächst auS Gesundheitsrücksichten
zurücktreten. Mit der provisorischen Leitung der Botschaft soll
Turkah -Bcy betraut werden.

Newyork , 30 . Mai. Streikende Bergleute griffen Abends
die Cokes -Gaswerke von Scottdale an , tödteten mehrere Arbeiter
und mißhandelten die Polizisten.Rio de Janeiro , 30 . Mai. ES geht das Gerücht, Sal-
danha werde versuchen , in Europa Geld aufzunehmen, um den
Aufstand wieder zu beginnen. (?)

Aus -er Umgegend »u- -er Provinz.
Oldenburg , 30 . Mai . I » den letzten Tagen der Ziehung

der Braunschweiger Lotterie find abermals 15 000 Mk. in die
Kollekte des Herrn Kühlke Hierselbst gefallen. Die glücklichen Ge
winner sind mehrere bei der Großherzoglichen Eisenbahnvcrwaltung
beschäftigte verheirathete Arbeiter , die gemeinschaftlich ^ LooS
gespielt haben. Jeder der Betheiligten dürfte reichlich 1000 Mk.
ausbezahlt erhalten . (G .-A.)

Nordenham, 30. Mai . Daß der Lloydverkehr in Norden
Ham sich nicht in dem Maße entwickelt hat, wie der sehr optimistisch
angelegte frühere Eisenbahndkrektor Bormann annahm , ist, so
schreibt man dem „Oldenb. Gen .-Anz . " aus Bntjadingen , durch
die Thatsachen bewiesen und das Jahr 1893 hat wiederum einen
kleine» Rückgang zu verzeichnen . Während im Jahre 1892 noch
80 Schnelldampfer angekomwenund ebenso viele abgegangen waren ,
betragen die Ziffern für 1893 nur 63 und 62 und auch von
diesen sind mit Paffagieren , welche der Eisenbahn Verdienst bringen ,nur 37 angekommen und 17 abgegangen, waS sowohl den Wafser-
verhältniffen der Außenweser, als den neu eingerichteten modernen
DurchgangSzügen zwischen Bremerhaven -Bremen -Berlin zuzu-
schreiben sein dürfte . An Kohlen hat der Lloyd von England44899 Tonnen gegen 67 432 Tonnen im Jahre 1892 bezogenund auf 27 Dampfern nach Nordenham schaffen lasten, außerdem
hat er an inländischer Kohle 76 300 Tonnen gegen 64160 T.
Im Jahre 1892 bezogen. Auch im Uebrigen ist die englische
Kohleneinfuhr über Nordenham etwas zurück gegangen, wozu der
Monate lange AuSstand der englische» Kohlenarbeiter beigetragen
habe» wird . Wenn demnächst der Schnelldampferverkehr, einstder Stolz unseres jungen Platzes , «ach Bremerhaven zurückge¬
kehrt sein wird , entsteht die Frage , wie der Lloyd eS mit dem
übrigen Verkehr halten wird , für de» er jetzt de» von ihm ge
mietheten Platz am Pier benutzt . Seitdem daS Frachtdamvfer
geschäst wieder dem Schnelldampfergeschäfte gleichgestellt ist , wenn
auch das letztere durch den bevorstehenden Nebergang zum Doppel¬
schraubensystem noch bedeutende Opfer erfordern sollte, haben die
Dampfer der füdamerikanischen Linie und der Rolandlknie nachNordamerika mehrfach in Nordenham angelegt um Kohlen und
Ladung hier zu komplettiren oder zu leichtern, bevor sie nachStadt Bremen oder See weitergehen. Es scheint , daß man diesen
Verkehr durch weiteres Entgegenkommen gegen den Lloyd auch
nach Ablauf deS jetzigen Vertrages wird ausrecht erhalten muffen,
solange nicht der Längspier vom Waarenverkehr beansprucht wird»
der in jeder Form der Eisenbahn und dem Orte ganz anderen

Vermischte -.
—* Berlin , 30 . Mai. Dem Lehrling der hiesigen Kaus-

mannsfirma Herz, Löwenberg u. Co. wurden gestern im Kaffen -
raume der Bank des Berliner Kassenvereins 20000 Mk . in Ein -
tausendmarkscheioen angeblich gestohlen .—* Spandau , 30 . Mai . Wie der „Anzeiger für das
Havelland " meldet, fand heute Nachmittag 2 Uhr auf dem hiesigen
Hamburger Bahnhose ein Zusammenstoß statt zwischen einem
Pcrsonenzuge und einem von Berlin kommenden Güterzuge . Die
Maschinen und mehrere Waggons wurden stark beschädigt . Drei
Personen vom Fahrpersonal wurden schwer verletzt , ebenso drei
Paffagiere .

—* Hamburg , 30 . Mai. Gestern ist ein nach Altona
bestimmter Güterzug unweit Sophienkoog entgleist . Die Loko¬
motive ist in einen Graben gestürzt und mehrere Eisenbahnwagen
stad beschädigt . Das Zugpersonal ist unverletzt. Die Ursache der
Entgleisung ist Schienenbruch.

—* Kiel , 30 . Mai . Durch den Bau des Nord -Ostsee-KanalS
erfährt SchlrSwig-Holstein manche wesentliche Veränderungen in
geographischer Beziehung. Sämmtliche linken Nebenflüsse der Eider,
oie Wehrau , die Jevenau, die Luhnau rc . werden beispielsweise
durch den Nord - Ostsee-Kaua! von ihrem Hauptstrom abgeschnitten
und münden jetzt in den Nord -Ostsee-Kanal . Diese Nebenflüsse
fließen » sobald der Abfluß deS Wassers aus dem Kanal bei der
Westmündung ermöglicht ist, in die Elbe, so daß die genannten
Nebengewäffer der Eider »ach Fertigstellung des Nord -Ostsee-KanalS
thatsächlich Zuflüsse der Elbe werden.

—* Freiburg i. Br. , 29 . Mai. Auf dem ganzen
Schwarzwald hat eS gestern und dorgcstern geschneit . Die Tem¬
peratur ist in mehreren Gegenden unter Null gesunken .

—* Zwei polnische Arbeiter erschlugen auf einem Werke bei
Witten am Donnerstag einen Arbeitsgenoffen und hängten ihr
Opfer , um den Verdacht von sich abzulenkea an einen Pfosten
auf . Die Thäter find verhaftet.

—* Königslutter , 29. Mai . Ein überaus trauriger
Vorfall hat sich in Langeleden in Elm ereignet. Seit dem 23 .
d. Mts. waren dort zwei Kinder im Alter von 2 und 3 Jahren
spurlos verschwunden und alle , auch die eingehendsten Nach¬
forschungen blieben erfolglos . Gestern endlich sand man die beiden
Kleinen, etwa eine Stunde von ihrem HeimathSorte todt im Walde
liegen. Sie hatten sich verirrt und find dann verhungert .

—* In Glogau haben einige Damen bei einem dortigen
Hausbesitzer es durchgesetzt, daß dieser die an seinem Hause zum
Schmuck und zur Stütze angebrachten bekannten Figuren der
Caryatiden » an deren Nacktheit die Damen Anstoß nahmen , mit
Unterkleidern versah.

—* Rom , 28 . Mai. In Galtelli (Sardinien) überfiel eine
Räuberbande eine Postkutsche , erschoß den Postillon und plünderte
den Wagen auS .

— * Paris , 26 . Mai . Im Marineministerium werden
gegenwärtig die „Krone " und einige Schmuckstücke des Königs
Behanzin ausbewahrt , die der Held von Dahomky, General DoddS,
als SiegeSbeute heimgebracht hat . Die Beamten deS Marine-
ministeriumS sind wüthcnd über diese Trophäen , denn diese er¬
füllen alle Bureaux mit einem scheußlichen Mitzduft, jenem ent¬
setzlichen Parfüm , das sich auS dem Geruch der mit Coco -Oel
eingeriebenen, nie mit Wasser in Berührung kommenden Neger-
Haut und dem Duft jenes Schimmels zusammensetzt , der die Kostbar¬
keiten BehanzinS während ihrer monatelangen Aufbewahrung in
den Sumpfgegenden von Abomey überzogen hat. Die „ Krone " ,
die einen Werth von etwa 300 Fics . darstcllt, wurde seinerzeit
dem „ König Haifisch" von einigen deutschen Händlern zum Geschenk
gemacht , die dafür allerhand einträgliche Geschäfte betreiben
durften.

—* London , 28 . Mai. Bei einer öffentlichen Schaustellung
mit einem angeblich kugelsicheren Panzer von Fr . Julie Manard
wurde heute von dem Kunstschützen Manard eine als Ziel dienende
junge Dame verwundet . Die öffentlichen Schaustellungen mit dem
Panzer sind in Folge dessen untersagt worden.

—* London , 26. Mai . Ein Raubmord ist gestern Abend
kurz vor Mitternacht in der Shaftesbury-Avenue im deutschen
Restaurant Rasch verübt worden. Das Opfer des Verbrechens
ist Frau Sophie Rasch , die in ihrem Schlafzimmer ermordet aus¬
gefunden wurde. Sie ist entweder erdrosselt oder durch Messer¬
stiche in den Hals getödtet worden , nachdem sie zuvor geknebelt
worden war . Baargeld und Juwelen im Gesammtwerthe von
80 Pfund Sterling sind entwendet worden. Der That dringend
verdächtig ist ein junges deutsches Ehepaar NamenS Ksysler oder
Keßler auS Köln . Der Mann war als Kellner, die Frau als
Kinderwärterkn bei Rasch beschäftigt . Beide sind feit gestern Nacht
spurlos verschwunden.

—* Cagliari , 29 . Mai. In letzter Nacht wurden nach
einem heftigen Zusammenstoß, wobei von der Gendarmerie ein
Unteroffizier getödtet wurde, zwei für die Provinz Sassari sehr
gefährliche Verbrecher verhaftet.



—* Madrid . 26 . Mak. I » Gkjon explodkrte auf dem
norwegischen Dampfer „ Norden " der Dampfkessel . Ein Maschinist,
drei Heizer und ein Restaurateur wurden getödtet, mehrere Arbeiter
verwundet .

—* Newyork , 29. Mai . Streikende Bergleute griffen
gestern Abend die Coaks-GaSwerke von Scottdale an , tödteten
mehrere Arbeiter und mißhandelten die Polizisten .

—* Newyork » 29 . Mai . Ueber die Abnahme der Ein¬
wanderung schreibt die „Newy . Handelsztg . " : Die Bevölkerung
der Vereinigten Staaten erhält gegenwärtig durch ausländische
Einwanderung nur sehr geringen Zuwachs. ES ist sogar wahr¬
scheinlich, daß die Rückwanderung nach Europa während der ersten
vier Monate dieses JahreS der Einwanderung von Europa aus
fast gleichkommt . Freilich giebt eS über die Rückwanderung nach
Europa keine Statistik. Aber die Berichte der Dampfschifffahrts--
gesellschaften beweisen klar , daß dieselbe sehr bedeutend ist . Die
Einwanderung von Europa ist im Vergleich mit der Einwanderung
deS JahreS 1893 von Monat zu Monat gesunken . Im Monat
April dieses JahreS landeten in den Häfen der Ber. Staate»
19 468 Emigranten gegen 42 639 im April 1893 . Die Abnahme
beträgt demnach 23 171 oder 50 pCt.

—* Ein Sonnenschirm , der in der Tasche aufbewahrt werden
kann, ist eine Neuheit der Saison, welche demnächst dem Touristen ,
Ruderer , Radfahrer , ja sogar dem Bureauarbeiter, Gärtner , dem
vorübergehend, wie ständigen Landbewohner , kurz einem im Freien
weilenden, verkehrende » und eines wohlthuenden Schattens bedürf¬
tige» Publikum zu statten kommen wird . Der Schirm , nach dem
Patentinhaber Paris in Frankfurt a . M . genannt „Paris Tou¬
ristenschirm" , wird vermittelst einer elastischen Schnur an jeder
beliebigen Kopfbedeckung oder entblößtem Haupte befestigt , ausein¬
andergezogen, und Auaen und Gesicht sind vollkommen beschützt,
beschattet, während beide Hände zur freien Verfügung bleiben .

—* Für lose weibliche Lästermäuler hatte man vom Mittel-
alter bis inS achtzehnte Jahrhundert hinein in verschiedenen
Gegenden Deutschlands eine besondere Strafe : den Klapperstein.
Auch der Name Schanststein und Lasterstein war für dieses Straf-
gerälh gebräuchlich . Seine Verwendung war, wie wir einer
Studie von Paul Dehn in der „Leipz. Zig . " entnehmen, folgende:
Eine Frau , welche überführt war , Jemanden durch üble Nach¬
reden verleumdet oder beleidigt zu haben , wurde gezwungen, falls
man nicht besondere Rücksichten üble und einen Loskauf durch
Geld gestattete, im Büßergewand unter Vorantritt der Büttel
durch die Stadt oder um die Kirche herum den 20 bis 100 Pfd.
schweren Klapperstein zu tragen . So geschah eS am Rhein , na¬
mentlich im Elsaß , aber auch in Frankreich und Oesterreich . Die
Rechtsgebräuche des letzteren bestimmten sogar , daß man Weibern

oder Dirnen, die mit einander „kriegten , rauften oder schlügen, "
oder „sich mit unziemlichen , Ehre tötenden Worten schändeten " ,
den „Bockstein"

, wie er dort genannt wurde , anzuhängen hatte ,
, ,den sollten sie tragen durch daS ganze Dorf , von einem Fallthor
zu dem anderen , und als oft sie rasten unterwegs , als oft zahlen
sie 72 Pfennige Strafe . Dazu soll der Richter dingen einen
Pfeifer und ihr eigener Mann einen Poucker." Während des
Rastens legte der Richter nicht selten drei Holzbecher in ein eimer¬
haltiges Faß Wein , und alle jungen Knaben des OrteS tranken
es auf Kosten des WeibeS leer. Wer den Schaden Hut, braucht
eben für den Spott niemals zu sorgen . Zu Mülhaufen im El¬
saß ist der Klapperstein noch heutigen Tages vorhanden und zu
schauen . Er hängt am Rathhause an einer eisernen Kette und
stellt einen grotesken kahlen Weiberkopf in natürlicher Größe mit
weit herausgestreckter Zunge dar, worunter sich folgende Inschrift
befindet :

„Zum Klapperstein bin ich genannt ,
Den bösen Mäulern wohlbekannt,
Wer Lust zu Zank und Hader hat,
Der muß mich tragen durch die Stadt ."

Allem Anscheine nach wurde der Klapperstein in Mülhausen
mit Vorliebe und sehr häufig angewendet. Sein letztes Auftreten
ist in den Rathhaasprotocollendes städtisch n A'. chivs vom Jahre
1781 mit den Worten verzeichnet : „Am 28 . FrLruar wurde eine
Frau wegen ärgerlichen lästerlichen Redens zum Klopperstein cou -
d . mnirt ."

—* Nachdem für die meisten europäischen Staaten vie Ergeb¬
nisse der letzten Volkszählung , die allerdings immer noch leider
nicht an gleichen Zählungstermlnen erfolgen, z . B . in Deutschland
am 1 . Dezember 1890 , in Dänemark am 1. Febr. 1890 , in der
Schweiz am 1 . Dez. 1888 , läßt sich annähernd die jährliche Zu¬
nahme der Bevölkerung in den verschiedenen Staaten berechnen .
Die höchste Zunahme der Bevölkerung in den letzten Jahren
hatte Rumänien mit jährlich 9,43 Proz , dann die Vereinigten
Staaten mi : 2,23 Proz . ; auch im europäischen Rußland soll die¬
selbe 1,71 betragen ; !m Königreich Sachsen 1,45 Proz . , in Eng¬
land und Wales 11,1 in Dänemark 0,99 , in Preußen 0,94, im
Deutschen Reich 0,89 , in Oesterreich 0,76 , Elsaß Lothringen nur
0,23, in Frankreich 0,19 ; eine Abnahme weist namentlich Irland
mit 0,23 Proz . auf . Die Altersverhältaiffe der verschiedenen Be¬
völkerungen ergaben bei der letzten Zählung , daß von je 1000
Menschen in Frankreich 267 unter 15 Jahre waren , in Italien
und der Schweiz je 322, in Oesterreich 340, in Preußen 357 , in
England und Wales 356, in Bulgarien 415. Dem Familienstand
nach waren von 1000 Gezählten ledig, in Bulgarin
533, in Frankreich 527, in Spanien 545, im Königreich Sachsen

580, in Dänemark 692, in Preußen 599, in Oesterreich und i«
England und Wales je 607 in Baiern 615 , in Elsaß Lothringen
610 , in Belgien 622, in Irland 668. Der Konfession nach be¬
fanden sich unter je 1000 Personen Evangelische : in Dänemark
994, in in Schweden 989, in Norwegen 988, im Königreich
Sachsen 957 , in England und Wales 954, in Oldenburg 773,
in Preußen 642, im Deutschen Reich 627 , in Holland 605 , in
Baiern 281 , in Rußland 37 , in Oesterreich 18 , Frankreich 16 ,
in Italien 2 , in Serbien und Bulgarien je 0,5 . Die römischen
Katholiken sind mit 999 von 1000 in Portugal , mit 995 in
Italien , 960 in Frankreich, 708 in Baiern vertreten , in Deutsch¬
land mit 357 , in Preußen mit 343 , im Königreich Sachsen mit
36, in Schweden mit 0 .3 . Die jüdische Bevölkerung machte in
Oesterreich 47,8 von 1000 ans, 42 in Ungarn , 3l,5 in Rumänien ,
25,6 in Hessen , 21,5 in Holland , 12,4 in Preußen, 9,6 in Baiern,
6,2 in Württemberg , 2,7 in England und Wales , 0,1 in Nor¬
wegen und Finnland-

—* (Eigenthümlicher Widerruf .) „Ich habe gegen Herrn
Schwemmrrt den Vorwurf erhoben , er trinke mit Vorliebe eins
über den Durst . Derselbe ist grundlos/ '_ _

LiLterarischrs .
Im Berlaqe der LadewigSschen Buchhandlung tu Wilhelmshaven ist soeben

erschienen: „Der MiWranwärter" . Ein HtlsSbuch sür civilversorgungSberechttMe
Unteroffiziere der Armee und Marine von Beruh . Gerbrecht. (1° Theil :
Französisch.) Aus de» Bedürfnissen der Praxis heraus iss daS Büchlem ent¬
standen mit der Bestimmung eines brauchbaren Wegweisers zum Postexamen
sür den MMSranwärter. Dementsprechend ist auch die Anordnung des Stoffes
geschehen . MMär -mwäriem wird daS Büchelchen sehr willkommen sein. Der
II. Theil des Militäranwärtersumfaßt E-ograPht« ; er enthält gegen «0 Karten
und Skizzen und erscheint demnächst. Der III . Theil folgt mit : Rechnen.
Der IV . und letzte Theil giebt Anweisung tm Deutschen und eine Ueberstcht
über die verschiedenen Sudalternlansdahnen nebst Angabe des Gehaltes , der
BewerbungSvorschristen und sämmlltche einschlägige« behördlichenBestimmungen
sür Militäranwärter ,

Wenn «S schon sür jeden Menschen vorthe, b , ist , schwimmen zu können,
so ist dieses ganz besonders bei dem Matrosen der Fall , den der Dienst «derzeit
in Berührung mit dem Wasser bringe» kann. I» einem soeben im Berlage
der Hofbuchhandtung von E. G. Mittler u. Sohn in Berit» vom Lieutenant
v . Bartsch herauSgeg-b-nen „Handbuch für Schwtmmnntericht zum Gebrauch
in Militärschwtmmanstatteu " ; mit 10 Abbildungen (Preis SO Pfg.) giebt der
Berfafssr nicht nur den Schwimmlehrern Anhaltspunkte sür eme «rsolgretche
Gestaltung des Unterrichts, sondern auch Mttel und Wege an, wie UngWS-
sälle vermieden werden können.

Die weltbekannte Berliner Nähmaschinenfabrik M. Jacobsohn,
Berlin, Ltmmstr . 126, Lieferantin sür Lehrer-, Mivtär- und Beamtenvsreine ,
versendet die neueste hocharmige Singer -Nähmaschine Im 50 Mk«
bet 14tästger Probezeit und sjütz rtger Garantie . In allen Städten Deutsch¬
lands können Maschinen , welche an Private und Beamte schon geliesertwurden ,
besichtigt werden. Auf Wunsch Katalog und Anerkennungsschreiben kostenlos.
Alle Sorten Rtngschiffchen- und HandwerkSmaschtum, sowie Waschmaschinen,
RbllmaschmkN, Eisschränke und Pnmmatic-Fahrräder zu Fabrikpreisen.

Heppens ! !
Aus vielseitigen Mansch werden sämrnt -

liche Hausbesitzer am
Sonrmveud, dev 2. Juni.

Abends 8 V, Uhr,
im Lokaie des Herrn Th . Frier ,
„Rüstringer Hof"

, eingeladen zur Grün¬
dung eines Hausbesitzer-Vereins .

Mehrere Einberufer .
koneksnunqsil
an dir Kommanvanten- und Osfiziermeste
T . M . S . „Heimdall", sowie an
den Zioilfteward Oskar Stein ,
sind spätestens bis zum 4. Juni an
den Unterzeichneten einzureichen.

SrüllwLdSll8.
Lieut. z . S . und Messtvorstand.

Im Haufe Victoriastraße Nr . 5 sind

Wohnungen
preiswerth z« vermiethe ». Nähere
Auskunft ertheilt

L. SvdvsMiwer ,
Kronprtnzenstraße 10 b , III .

Zu vermieden
zum 1 . August eine herrschaftliche
WohttUUg, bestehend au§ 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl, auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterraum
und Burschengelaß, an der Göker- und
Viktoriastraßen-Ecke .

L. vorrmsllll.
Zu vermiethen

auf sofort eine möbl . Stabe .
W . Albers, Aueftr . 6.

Zu vermieden
z .tm 1 . Juni oder später eia gut
möbl « Zimmer, Straßenfront.

Rooristr . 77 , 1 . Et. , t .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

BiS -varckstr . 35 , u . I . , s . Patt

Gesucht
ein Lehrling aus achtbarer Famil e .

^ F . l' upli «!» , Kö .iigstr 60 .

ihrer vorzüglichen Wirkung mg a
alle Arten Hrrntun ^klriixlroltvii
u . N »Hlit»U88vI»lLxs , wie Flechten ,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc. ist an¬
erkannt :

von ßskMkn L Ha . in llmilbll -kiillsdgiil
(mit der Schutzmarke: ZwclBergmäliner )
» Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe, Roonstraß --.
_ R . Lehman», BiSwarckstr.

für 2 ordentliche junge Leute .
Grenzstraße 45

Z» vermiethen
zum 1 . Inst oder später eine 4räumige
Wahaaug»

Neue WilhrlmShavenerstr . 18

Zu vermiethen
zum 1 . August eine große dreiräumige
Wohnung mit Zubehör .

F . Uh. SiemS, Gastwirth ,
Bant , neue Wtlhelmshavenerstr . 55 .

3« verkaufen
einige Zentner Zehr gutes He» vom
vorigen Jahr .

F. Th. Siems, Gastwirth ,
Banr, neue Withelmshavenerftr . 55 .

Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei. Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 8,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

« . ^ i ' iiniir : ,
Kaisers» . 69 .

Die Eisausgabe aus meinem an der
Kaiserstraße gelegenen Eishause geschieht
von Morgens 6—8 Uhr und Abends
von 7 — 8 Uhr .

Kaiserstraße 69 .

Teutoburger Wald.
Schönstes Waldgebirge deS nordwest¬

lichen Deutschlands , auch für längeren
Sommeraufenthaltsehr geeignel . Weg¬
weiser für die Reise oder Auskunft
über die Sommerfrische« ertye l
unenkgeiwch der Teutobrrrger
Wa !d»Vereiu in Detmold .

Das Aaclamer Möbelmagazin
(Fabrik) liefert

Mc , iimrW Möbel
zu billigsten Preisen . SietS grösste
Auswahl auf Lager .
Kkttfkdkk « Ni! MllUkU,
beste Qualität , werden in kürzester Zeit
und jedes Quantum zu LnZros -Preisen
geliefert. Proben liegen zur Einsicht ans.

krau
neue Wnmlmshavenerstraße 69.

vrspo » !
vrSpo » !

Artikel des Tages .
Aeußerst praktischer , dauerhafter ,
waschechter und nicht knillender
— Waschstoff , —

in deutschen u . englischen Original-
Geweben.

Sämmtliche Neuheiten find einge¬
troffen .

»Mw. »« UI
93 . Roonstraße 93.

Voll -
UM

in neuesten Bordürenmnstern , für
Kleider und Blousen , d . Mtr.

Von Vv Pfg . an .

Um.
93 . Roonstraße 93 .

MtlirclisÜ r . Welmen ,
Empfehle meine 4 neuangelegten

ILVKellt »» » « « »
zur fleißigen Benutzung.

VI». A««I, Tmmdeich.
Für Mhnlridende Frauen und Müder
bin ich an Wochentagen von 1—? Uhr Nachm, zu sprechen.

Frau
Roonstr. 74b, Part, links._

Ilellestrsase 13.
Möbel-, «oha- «ad Rollfnhr-

geschäft
hält seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Visiten rc. , sowie seine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen.

MM
waschecht unter Garantie, in größter

Muster - Auswahl .

»M ». IKMS
93 . Roonstraße 93.

WliöÄö 8eiik
hWA-

garantlrt rein u . sehr aromatisch, emps .
in Pasteten L 3 St . ----- 40 Pf . :

Ludwig Jaufseu.
Bielefelder

Westfalia -
Fatzrräder

sind die besten
? aus d . Markt.

Ich liefere
Jedem zu Faorikpreisen uni. schristl .
Garantie. Ehe man anderw . kaust, sord.
man erst von mir PreiScour. gr. u . src.
Vertreter überall ges. Aug . Görtckr ,
Bielefeld, Nähmaschinen- u . Fahrräder¬
fabrik, gegr. 1874.

Zu Hochzeiten , Mndtanfsn ,
Ausflügen und dergl . hatte meinen

Landauer ,
sowie meine beiden

Break-Wagen
bei niedrigster PreiSsteüung bestens
empsohlen.

l . klittsms/er,
« renzstratze V».

Empfehle meinen neuen

Wtzig.Break-Wagen
zu Ausflüge « re. bei billigster
PreiSstellung .

U ,
Augustenstr. 4.

Kinder¬
wagen

größtes rmd billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. l>. keksn.
Vr n »« Ä .

kilmiijWtliklriMkm
in llnnnovvr. Sprscdstunävn

8 - 10 Otn.
4n8vLrts diisülvlr.

Empfehle

prma 8alzguckm
und

Salzheringe
zu billigen Preisen .

7K. losl, Tünndkich .
M L. OK 1 S Ä
für einen jungen Mann .

Börfenstraße 35 , 2 Tr r.

L .»» K
Lns s. Lvöterivli (NolxsoNiiin ) ist SL» vor - üxlieUsts Ssusmittsl Vst Lllev LrklÄvIlNdn »er I.uttvöes . Vivsss in ssiusr rvirLs »ivil «!t ein ^ i^ äastslivila, !

„ ^ 0 Lrsut AoSsüit uur in eio - einsn oistriets » Luss >» i>ll», »s °i->« riöNo dis 1 INotsr «irsiodt . rVsr <Is .I>er »n
Lu ««sn , LkE » «»«» vt° . ete . Iku-Ivt, »amMtiivI ,

ll * »der Leiikllixs iveloder Sei- lceira rur !a »i«t> - ormutdst , vsilLvxs u»s Vsreitv sioii Ssn Lbsuä Sioses icritlUortliss », cveioiisr s vnt IN

kLllirstvn L r il-r»,k i>si » . s «--« srkLIÜieli ist . Lroviiui -o » mit LrstliolnM Lsnssernns «« mut Lttvstor , Ar -ctis .

I>i.' s, kss so r ist uriQrsetsilied doi RliitspLisn .

(Telephon Rr. IS.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

